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N I E D E R S C H R I F T  
 

über die 2. Sitzung des Kreistages des Landkreises Gießen  
am 20. Juni 2011 

im  Kulturzentrum "am Schlosspark",  
Am Schlosspark 2, 35418 Buseck-Großen-Buseck 

 
 

Es wurde mit Schreiben vom 31. Mai 2011 zu dieser Sitzung eingeladen. 
Mit Schreiben vom 8. Juni 2011 wurden weitere Unterlagen (Vorlage 0018/2011) 
nachgesandt 
 
Zu Sitzungsbeginn wurden folgende Unterlagen verteilt: 

 Zusammenstellung der Beschlussempfehlungen des Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses 
mit geänderter Antragslage 

 Vorschlagsliste für das Verwaltungsgericht Gießen 
 Vorschlagsliste für den Verwaltungsgerichtshof 
 Gemeinsamer einheitlicher Wahlvorschlag zum Anhörungsausschuss 
 Terminplan „Sitzungstermine der Kreistagsausschüsse September bis Dezember 2011“ 

 
Es sind anwesend: 
 
SPD-Fraktion 
Stefan Bechthold Kreistagsabgeordneter  
Hans-Jürgen Becker Kreistagsabgeordneter  
Annette Bergen-Krause Kreistagsabgeordnete  
Thomas Brunner Kreistagsabgeordneter  
Klaus Döring Kreistagsabgeordneter  
Karl-Heinz Funck Kreistagsvorsitzender Vorsitz 
Klaus Dieter Gimbel Kreistagsabgeordneter  
Dietlind Grabe-Bolz Kreistagsabgeordnete ab  18.06 Uhr/TOP 2 

Dirk Haas Kreistagsabgeordneter/Kreisbeigeordneter i.W.d.A.  
Anette Henkel Kreistagsabgeordnete  
Elke Högy Kreistagsabgeordnete/Kreisbeigeordnete i.W.d.A.  
Matthias Körner Kreistagsabgeordneter  
Elisabeth Langwasser Kreistagsabgeordnete  
Nadeschda Laudenschleger Kreistagsabgeordnete  
Christa Launspach Kreistagsabgeordnete  
Roswitha Lorenz Kreistagsabgeordnete  
Silva Lübbers Kreistagsabgeordnete/Kreisbeigeordnete i.W.d.A.  
Horst Nachtigall Fraktionsvorsitzender  
Peter Pilger stellvertretender Kreistagsvorsitzender  

Landkreis
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Karl-Heinz Schäfer Kreistagsabgeordneter  
Gerhard Schmidt Kreistagsabgeordneter  
Dr. Gernot Seyfert Kreistagsabgeordneter/Kreisbeigeordneter i.W.d.A.  
Norman Speier Kreistagsabgeordneter  
Peter Welsch Kreistagsabgeordneter  
Gülsenem Yilmaz Kreistagsabgeordnete  
 
CDU-Fraktion 
Ingrid Albert Kreistagsabgeordnete  
Ernst-Jürgen Bernbeck Kreistagsabgeordneter  
Karin Bouffier-Pfeffer Kreistagsabgeordnete  
Mathias Fritz Kreistagsabgeordneter  
Christel Gontrum Kreistagsabgeordnete  
Dr. Peter Hahn Kreistagsabgeordneter  
Martin Hanika Kreistagsabgeordneter  
Heinz-Peter Haumann Kreistagsabgeordneter  
Ursula Häuser Kreistagsabgeordnete  
Isabel de Jesus Domicke Kreistagsabgeordnete  
Matthias Klose Kreistagsabgeordneter  
Karl Kräter Kreistagsabgeordneter  
Hans Langecker Kreistagsabgeordneter  
Dr. Ulrich Lenz Fraktionsvorsitzender  
Franziska Lodde Kreistagsabgeordnete  
Klaus Peter Möller Kreistagsabgeordneter  
Maren Müller-Erichsen Kreistagsabgeordnete  
Dr. Gerhard Noeske Kreistagsabgeordneter  
Birgit Otto Kreistagsabgeordnete  
Manfred Paul Kreistagsabgeordneter bis  21.20  Uhr/TOP 23 
Thomas Rausch Kreistagsabgeordneter bis  21.23  Uhr/TOP 23 
Dr. Sven Simon stellvertretender Kreistagsvorsitzender  
Claus Spandau Kreistagsabgeordneter  
Lars Burkhard Steinz Kreistagsabgeordneter  
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Hubert Blöhs-Michaelis Kreistagsabgeordneter  
Britta Eichelmann Kreistagsabgeordnete  
Heike Habermann Kreistagsabgeordnete  
Hiltrud Hofmann Kreistagsabgeordnete  
Hans-Bernd Kaufmann Kreistagsabgeordneter  
Matthias Knoche Kreistagsabgeordneter  
Eva Kohlhaussen Kreistagsabgeordnete  
Gerónimo Sánchez Miguel Kreistagsabgeordneter  
Dr. Christiane Schmahl Fraktionsvorsitzende  
Manfred Schönewolf Kreistagsabgeordneter  
Gerda Weigel-Greilich Kreistagsabgeordnete  
Ewa Wenig Kreistagsabgeordnete  
Alexander Wright stellvertretender Kreistagsvorsitzender  
 
FW-Fraktion 
Kurt Hillgärtner Kreistagsabgeordneter  
Frank Ide Kreistagsabgeordneter  
Marcus Leopold Kreistagsabgeordneter  
Oliver Meermann Kreistagsabgeordneter  
Erhard Reinl Kreistagsabgeordneter  
Günther Semmler Fraktionsvorsitzender  
Anne Sussmann Kreistagsabgeordnete  
Rainer Wengorsch Kreistagsabgeordneter  
Claudia Zecher stellvertretende Kreistagsvorsitzende  
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Gruppe FDP 
Andreas Becker Gruppenvorsitzender  
Andrea Kaup Kreistagsabgeordnete/Kreisbeigeordnete i.W.d.A.  
Harald Scherer Kreistagsabgeordneter  
 
Gruppe Die Linke 
Christiane Plonka Kreistagsabgeordnete bis  23.03  Uhr/TOP 32 
Dennis Stephan Gruppenvorsitzender bis  23.03  Uhr/TOP 32 
 
Gruppe Piratenpartei 
Arne Koch Gruppenvorsitzender  
Matthias Tampe-Haverkock Kreistagsabgeordneter  
 
Linkes Bündnis 
Reinhard Hamel Kreistagsabgeordneter  
 
Kreisausschuss (soweit nicht gleichzeitig Kreistagsabgeordnete) 
Anita Schneider Landrätin  
Dirk Oßwald hauptamtlicher Erster Kreisbeigeordneter ab 18.45  Uhr/TOP 5 
Dr. Klaus Becker Kreisbeigeordneter  i.W.d.A.  
Heinz Deibel Kreisbeigeordneter  i.W.d.A.  
Angela Harsche Kreisbeigeordnete  i.W.d.A.  
Johann Gottfried Hecker Kreisbeigeordneter  i.W.d.A.  
Karl-Reinhard Philipp Kreisbeigeordneter i.W.d.A.  
Heinz Schäfer Kreisbeigeordneter i.W.d.A.  
Gottfried Schneider Kreisbeigeordneter i.W.d.A.  
Sieglinde Schnell Kreisbeigeordnete i.W.d.A.  
Brunhilde Trenz Kreisbeigeordnete i.W.d.A.  
Erika Wolf Kreisbeigeordnete i.W.d.A.  
 
Künftige Kreisbeigeordnete (mit Wirkung vom 21. Juni 2011 die kein KT- oder KA-Mandat haben 
Jan-Eric Walb künftiger Kreisbeigeordneter    
Rainer Schwarz künftiger Kreisbeigeordneter    
Karin Losert künftige Kreisbeigeordnete  
 
Kreisausländerbeirat 
Serdar Isik Kreisausländerbeiratsmitglied ab 18.07  Uhr/TOP 2 
Edin Muharemovic Kreisausländerbeiratsmitglied  
Tim van Slobbe Vorsitzender des Kreisausländerbeirates  
 
Verwaltung 
Jutta Heieis Verwaltungsoberrätin, Fachbereichsleiterin 2  
Klaus-Dieter Schmitt Tarifbeschäftigter, stv. Fachdienstleiter 20  
Oliver Steinbach Tarifbeschäftigter, Büroleiter Dezernat III  
Eva-Maria Jung Tarifbeschäftigte, Büroleiterin Dezernat II  
Udo Liebich Amtsrat, Büroleiter Dezernat I  
Lydia Anter Tarifbeschäftigte, 91 Stv. Schriftführerin 
Anette Herzberger Tarifbeschäftigte, stv. Stabsstellenleiterin 91 stv. Schriftführerin 
Thomas Euler Oberamtsrat, Stabsstellenleiter 91 Schriftführer 
 
Entschuldigt: 
Dr. Robert Horn Kreistagsabgeordneter, SPD-Fraktion  
Thorsten Schäfer-Gümbel Kreistagsabgeordneter, SPD-Fraktion  
Rolf Dieter Beinhoff Kreisbeigeordneter  i.W.d.A.  
Siegfried Fricke hauptamtlicher Kreisbeigeordneter  
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  Sitzungsteil A   
 
  
1. Eröffnung und Begrüßung  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck eröffnet die 2. Sitzung des 

Kreistages um 18.00 Uhr. Er stellt die form- und fristgerechte Einladung 
für die heutige Sitzung sowie die Beschlussfähigkeit des Kreistages fest.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck bittet die Anwesenden darum, 
sich von Ihren Plätzen zu erheben, und trägt folgenden Nachruf vor:  
 

„Der Kreistag gedenkt des am 28. Mai 2011 verstorbenen ehemaligen 
Kreistagsabgeordneten  
 

Dr. Karl Sommer aus Gießen-Kleinlinden.  
 
Der Verstorbene gehörte vom 1. April 1981 bis zum 31. März 1989 dem 
Kreistag des Landkreises Gießen an und engagierte sich im 
Kreistagsausschuss für Soziales, Jugend, Freizeit und Sport.  
 
Wir werden das Andenken an den Verstorbenen in Ehren bewahren.“ 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass er im Namen des 
Kreistages zu folgenden Jubiläen gratuliert hat 
 

 dem ehemaligen und immer noch dienstältesten Kreistagsabgeordneten 
Siegbert Damaschke zum 70. Geburtstag am 5. Juni 2011, 

 
 der ehemaligen Kreistagsabgeordneten Kristine Tromsdorf zum 50. Geburtstag 

am 11. Juni 2011  
 

 und dem aktiven Kreistagsabgeordneten Klaus Döring zum 65. Geburtstag am 
12. Juni 2011.  

 
 
  
2. Feststellung der Tagesordnung  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck schlägt vor, die Verhältniswahlen 

zu den Tagesordnungspunkten 6 (ehrenamtliche Kreisbeigeordnete), 7 
(Regionalversammlung Mittelhessen) und 8 (ZOV-Verbandsversammlung), und – 
falls man sich nicht auf einen gemeinsamen einheitlichen Wahlvorschlag 
verständigt hat –  auch zu Tagesordnungspunkt  16 (Besetzung des 
Verwaltungsrates der ZAUG-Recycling GmbH)  in einem Wahlgang zusammen 
zu fassen. Alle anderen Wahlen könnten – zumal es sich dabei um 
Mehrheitswahlen handelt – in offener Abstimmung stattfinden. Sollte sich 
hiergegen Widerspruch erheben, sollten diese ebenfalls in dem 
vorgeschlagenen Wahlblock durchgeführt werden.  Auf Nachfrage stellt 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck fest, dass die Mehrheitswahlen 
in offener Abstimmung und die Wahlen zu den Tagesordnungspunkten 6, 
7, 8 und 16 in einem Block durchgeführt werden.  
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Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass mit Post vom 8. 
Juni 2011 die Vorlage Nr. 0018/2011 des hauptamtlichen Ersten 
Kreisbeigeordneten Dirk Oßwald (Beitrittsbeschluss zur Genehmigungsverfügung 
des Regierungspräsidium vom 17. Mai 2011 zur Haushaltssatzung und Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2011) versandt wurde. Der Kreisausschuss hatte diese 
in seiner Sitzung am 6. Juni 2011 „zur Kenntnis genommen und zur 
Beratung und Beschlussfassung dem Kreistag weiter gegeben“.  Er stellt 
fest, dass Herr Fraktionsvorsitzender Günther Semmler in der Sitzung 
des Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses am 16. Juni 2011 erklärt 
hat, dass die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW die 
Vorlage Nr. 0018/2011 als gemeinsamen Antrag übernehmen. Da der 
Tagesordnungspunkt 23 (Genehmigung des Kreishaushalts 2011 durch die 
Aufsichtsbehörde) wegen der zwischenzeitlich - am 25. Mai 2011 -    
eingegangenen Genehmigungsverfügung ohnehin rein vorsorglich 
vorgesehen wurde, werde die genannte Vorlage auch dort behandelt. 
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass in der Sitzung des 
Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses am 16. Juni 2011 einstimmig 
empfohlen wurde, die Anträge unter den Tagesordnungspunkten 22 
(Ehemalige Mitglieder der NSDAP im Gießener Kreistag; hier: Antrag der Gruppe Die 
Linke vom 21. Mai 2011, Vorlage Nr. 0026/2011) und 25 (Resolution zu Kosten der 
Unterkunft: „Stopp des Rechtsbruchs bei Arbeitslosengeld II“; hier: Antrag der Gruppe 
Die Linke vom 22. Mai 2011, Vorlage Nr. 0022/2011) an den künftigen 
Sozialausschuss sowie den Antrag unter Tagesordnungspunkt 27 
(Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages; hier: Antrag der Gruppe Die Linke 
vom 21. Mai 2011, Vorlage Nr. 0027/2011) an den Ältestenrat zu verweisen. 
Über diese Empfehlungen werde unter den entsprechenden 
Tagesordnungspunkten abgestimmt. Selbstverständlich habe die 
antragstellende Gruppe zuvor immer das (Minderheiten-) Recht auf 
Antragsbegründung. Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, 
dass sich damit der Widerspruch der Gruppe Die Linke, den sie per eMail 
vom Abend des 16. Juni 2011 gegen eine Überweisung des Antrages Nr. 
0022/2011 eingelegt hat, erledigt.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck verweist auf sein Schreiben vom 
31. Mai 2011 bezüglich nicht frist gerecht eingegangener Anträge des 
Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel (Linkes Bündnis).  
Diese beiden Anträge  

 Öffentliche Bücherschränke (Vorlage Nr. 0047/2011) 
 Berichtsantrag zu Asylbewerbern im Landkreis Gießen (Vorlage Nr. 0048/2011) 

wurden mit diesem Schreiben vom 31. Mai 2011 versandt und werden für 
die nächste Kreistagssitzung am 19. September 2011 vorgesehen, es sei 
denn, Herr Kreistagsabgeordneter Reinhard Hamel erklärt diese Anträge 
heute zu „Dringlichkeitsanträgen“ und erhält die erforderliche Mehrheit für 
die Aufnahme in die Tagesordnung.  
 
Kreistagsabgeordneter Reinhard Hamel erklärt, mit einer Beratung der 
beiden Anträge in der nächsten Sitzungsrunde einverstanden zu sein.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die Gruppe Die 
Linke per eMail vom 16. Mai 2011 einen Dringlichkeitsantrag zur 
Einrichtung eines Akteneinsichtsausschusses zur Situation im Jobcenter 
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Gießen (Vorlage Nr. 0068/2011 eingereicht hat. Abgesehen davon, dass 
der Antrag keine Unterschrift trägt (was aber nachzuholen wäre), gehört 
das Jobcenter nicht zur Kreisverwaltung, die zu überwachen der Kreistag 
nach § 29 Absatz 2 Satz 1 Hessische Landkreisordnung (HKO) allein 
befugt ist. Zur Überwachung des Jobcenters kann dann auch kein 
Akteneinsichtsausschuss gebildet werden, der im Übrigen nur von einer 
Fraktion oder einem Viertel der Kreistagsabgeordneten verlangt werden 
kann (§ 29 Absatz 2 Satz 2 HKO). Der Antrag ist demnach vollends 
unzulässig. Die Gruppe Die Linke hat daraufhin per eMail vom 18. Juni 
2011 den Dringlichkeitsantrag zurückgezogen.   
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck merkt an, es sei fraglich, ob die 
lange Tagesordnung heute bis 23.00 Uhr abgearbeitet werden könne. 
Gemäß § 8 Abs. 3 der Kreistagsgeschäftsordnung werde er um 22.00 
Uhr die Antragsteller/innen fragen, welche bis dahin nicht behandelten 
Anträge vertagt und welche Anträge noch in der laufenden Sitzung 
behandelt werden sollen. In jedem Fall werde er aber sicherstellen, dass 
die als Tagesordnungspunkt 32 vorgesehene Amtseinführung und 
Verpflichtung der neuen Kreisbeigeordneten in der heutigen Sitzung 
durchgeführt werde, es gehe schließlich um die Umsetzung des Auftrags 
aus der Kommunalwahl vom 27. März 2011, eine „handlungsfähige 
Regierung“ zu bilden. Jedoch werden die beiden Unterpunkte des 
Tagesordnungspunktes 32 in der Reihenfolge getauscht.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die CDU-Fraktion 
ihren Berichtsantrag zu Erneuerbaren Energien (Tagesordnungspunkt 
28/Vorlage Nr. 0033/2011) im Sitzungsteil B behandelt haben möchte. 
Deshalb wird der Antrag nach Tagesordnungspunkt 22 im Sitzungsteil B 
behandelt, es sei denn, es widerspricht jemand. 
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck fragt nach weiteren 
Änderungswünschen zur Tagesordnung der heutigen Kreistagssitzung. 
 
Fraktionsvorsitzende Dr. Christiane Schmahl bittet darum, den 
Tagesordnungspunkt 29 (Einrichtung eines Seniorenbeirates, hier: gemeinsamer 
Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 25. Mai 
2011/Vorlage Nr. 0028/2011) im Sitzungsteil B zu beraten.  
 
Fraktionsvorsitzender Horst Nachtigall bittet darum, auch den 
Tagesordnungspunkt 30 (Neuordnung des Reinigungs- und Hausmeisterdienstes, 
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW 
vom 26. Mai 2011/Vorlage Nr. 0034/2011) im Sitzungsteil B zu beraten.  
 
Gruppenvorsitzender Andreas Becker spricht dagegen.  
 
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler bittet darum, auch den 
Tagesordnungspunkt 26 (Bildung weiterer Kreistagsausschüsse, hier: 
gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 24. 
Mai 2011/Vorlage Nr. 0023/2011) im Sitzungsteil B zu beraten.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass die 
Tagesordnungspunkte 26, 28 und 29 in den Sitzungsteil B verschoben 
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und nach Tagesordnungspunkt 22 aufgerufen werden.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt weiter  fest, dass somit die 
Tagesordnung mit den übernommenen Änderungswünschen 
(Zusammenfassen der Wahlen zu den Tagesordnungspunkten 6, 7, 8 und 16, 
Verschiebung der Tagesordnungspunkte 26, 28 und 29 in den Sitzungsteil B, Tauschen 
der Reihenfolge der Unter-Tagesordnungspunkte 32. 1 und 32.2) fest gelegt ist. 
Diese wird der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.  
 
Hinsichtlich der Beschlussempfehlungen des Haupt-, Finanz- und 
Rechtsausschusses verweist Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck auf 
die zu Sitzungsbeginn verteilte Zusammenstellung der 
Beschlussempfehlungen, die der Niederschritt als Anlage 2 beigefügt 
wird.  

 
 
  
3. Fragestunde  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest dass bis zur 

Abgabefrist am 13. Juni 2011 keine Fragen zur Fragestunde 
eingegangen sind. 

 
 
  
4. 2. Abberufung des hauptamtlichen Kreisbeigeordneten gemäß § 49 

HKO; 
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/ 

Die Grünen und FW vom 19. April 2011 (Vorlage Nr. 1090/2011) 
  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine vorzeitige 

Abberufung von hauptamtlichen Kreisbeigeordneten nach § 49 HKO 
innerhalb von sechs Monaten nach Beginn der Wahlzeit (Beginn für die 
Legislaturperiode 2011/2016 am 1. April 2011) mit der Mehrheit der 
gesetzlichen Zahl der Kreistagsabgeordneten, ansonsten mit einer 
Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der 
Kreistagsabgeordneten möglich ist. Der Antrag auf vorzeitige Abberufung 
kann nur von mindestens der Hälfte der gesetzlichen Zahl der 
Kreistagsabgeordneten gestellt werden. Über die Abberufung ist zweimal 
zu beraten und abzustimmen. Der erste Abberufungsbeschluss für den 
hauptamtlichen Kreisbeigeordneten Siegfried Fricke wurde mehrheitlich 
in der Sitzung des Kreistages am 16. Mai 2011 gefasst. Die zweite 
Beratung darf frühestens vier Wochen nach der ersten erfolgen. Der 
hauptamtliche Kreisbeigeordnete scheidet mit dem Ablauf des Tages, an 
dem die Abberufung zum zweiten Mal beschlossen wird, aus dem Amt.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass Herr 
hauptamtlicher Kreisbeigeordneter Siegfried Fricke ihm am vergangenen 
Freitagmittag telefonisch mitgeteilt habe, dass er an der heutigen 
Kreistagssitzung nicht teilnehmen werde.  
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 Der Kreistag beschließt: 

 
Der Kreistag beruft in zweiter Abstimmung den hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten Siegfried Fricke gemäß §  49 HKO ab.  
 

 Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung der Fraktionen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, FW, sowie der Gruppe Die Linke und des 
Kreistagsabgeordneten Hamel vom Linken Bündnis, gegen die Stimmen der CDU-
Fraktion und der FDP-Gruppe, bei Stimmenthaltung der Gruppe Piratenpartei.  

 
 
  
5. Wahl eines/einer hauptamtlichen Kreisbeigeordneten  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass zur Besetzung 

der frei werdenden Stelle des hauptamtlichen Kreisbeigeordneten in der 
Sitzung des Kreistages am 16. Mai 2011 gemäß § 38 Abs. 2 HKO ein 
Wahlvorbereitungsausschuss eingerichtet wurde. Er bittet die 
Vorsitzende des Wahlvorbereitungsausschusses, ihren Bericht über die 
Ausschussarbeit zu erstatten und einen Besetzungsvorschlag zu 
unterbreiten.  
 
Die Vorsitzende des Wahlvorbereitungsausschusses Hiltrud Hofmann 
erstattet folgenden Bericht über die Arbeit des 
Wahlvorbereitungsausschusses:  
 

„Der Wahlvorbereitungsausschuss wurde auf Grund eines Antrages der SPD-
Fraktion vom 19. April 2011 (Vorlage Nr. 1091/2011) durch Beschluss des 
Kreistages vom 16. Mai 2011 gebildet.  
 
Die konstituierende Sitzung des Wahlvorbereitungsausschusses fand am 20. 
Mai 2011 statt.  
Zur Vorsitzenden wurde die Kreistagsabgeordnete Hiltrud Hofmann, zu 
stellvertretenden Vorsitzenden die Kreistagsabgeordneten Horst Nachtigall und 
Günther Semmler gewählt.  
 
Neben den gesetzlichen Bedingungen wurden folgende 
Ausschreibungsbedingungen festgelegt: 

 langjährige kommunalpolitische Erfahrung 
 mit den Problemen des Landkreises Gießen und der Region 

vertraut sein 
 in der Lage sein, ein Dezernat zu leiten 
 Hochschulabschluss 

 
Als Bewerbungsfrist wurde der 5. Juni 2011 festgelegt. 
 
Als Ausschreibungsmedien wurden festgelegt: 

 Gießener Anzeiger 
 Gießener Allgemeine Zeitung 
 Homepage www.lkgi.de 

 
In der zweiten Ausschusssitzung am 7. Juni 2011 wurden die eingegangenen 
Bewerbungen in verschlossenen Umschlägen geöffnet und gesichtet.  
 
Der Wahlvorbereitungsausschuss kam zu folgendem Ergebnis: 

 Es sind insgesamt zwei Bewerbungen eingegangen. 
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 Bei einer Bewerbung, die sich am Morgen des 6. Juni 2011 im 
Hausbriefkasten der Kreisverwaltung (Fristenbriefkasten der 
Kreisverwaltung)befand, ist man von einem fristgerechten Eingang 
vor Ablauf des 5. Juni 2011 ausgegangen. 

 Zur Stellenbesetzung für die ausgeschriebene Position wird die 
Bewerberin Frau Dr. Christiane Schmahl aus Laubach 
vorgeschlagen, weil sie sämtliche Ausschreibungsbedingungen 
erfüllt. Die gesetzlichen Bedingungen können mit einer 
Mandatsniederlegung erfüllt werden.  

 Der zweite Bewerber, dessen Namen aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht genannt wird, erfüllt nicht alle der geforderten 
Voraussetzungen bzw. hat hierzu keine Angaben gemacht.  

 
Für die Stimmzettelgestaltung empfiehlt der Wahlvorbereitungsausschuss 
folgende Ankreuzmöglichkeiten: 

 Dr. Christiane Schmahl 
 Nein 
 Enthaltung“ 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck fragt nach, ob eine Beratung 
gewünscht wird. Er stellt fest, dass keine Wortmeldung erfolgt und damit 
keine Beratung vor der Wahl stattfindet.   
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die Wahl des/der 
hauptamtlichen Kreisbeigeordneten nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl nach § 37 a HKO i.V.m. § 55 Abs. 3 und 5 HGO 
durchzuführen ist und fragt nach, ob die Wahl in offener Abstimmung per 
Handaufheben durchgeführt werden kann.  Da niemand widerspricht, 
wird die Wahl (zunächst) in offener Abstimmung durchgeführt, wobei  
 

 für den Wahlvorschlag „Dr. Christiane Schmahl“  
52    Kreistagsabgeordnete (die Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die 

Grünen, FW und die Gruppen Die Linke und Piratenpartei und 
der Kreistagsabgeordnete Hamel vom Linken Bündnis) 
stimmen, 

 
 mit „Nein“  27 Kreistagsabgeordnete (die CDU-Fraktion und die FDP-Gruppe) 

stimmen, 
 
 bei keinen Stimmenthaltungen. 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck begrüßt in den Reihen der 
Zuschauer Herrn Staatsminister Dr. Holger Poppenhäger, Justizminister 
des Freistaates Thüringen, der während des Studiums mit Dr. Christiane 
Schmahl in einer Wohngemeinschaft in Langgöns gelebt hat. Er begrüßt 
auch den ebenfalls anwesenden ehemaligen Fraktionsvorsitzenden Hans 
Noormann. 
 
Auf Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck teilt die 
Kreistagsabgeordnete Dr. Christiane Schmahl mit, dass sie die Wahl zur 
hauptamtlichen Kreisbeigeordneten annehme. Er überreicht der 
Gewählten einen Blumenstrauß. 
 
Kreistagsvorsitzende Karl-Heinz Funck gratuliert und stellt fest, dass die 
Amtseinführung und Verpflichtung als Tagesordnungspunkt 32 
vorgesehen ist und sie bis spätestens dahin ihr Kreistagsmandat 
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niederlegen muss. 
 
Die künftige hauptamtliche Kreisbeigeordnete Dr. Christiane Schmahl 
bedankt sich für das ihr entgegen gebrachte Vertrauen.  
 
Es schließt sich eine (erste) Gratulationsrunde an, die jedoch vom 
Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck unterbrochen wird, weil gemäß 
§ 55 Abs. 3 Satz 2, 2. Halbsatz HGO in Verbindung mit § 37 a HKO eine 
offene Abstimmung nicht für die Wahl von hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten durchgeführt werden kann. Er zitiert § 55 Abs. 3 
HGO und entschuldigt sich für den Fehler, diese Vorschrift nicht noch 
einmal genau gelesen zu haben.  
 
Sodann teilt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck mit, dass das Büro 
der Kreisorgane vorsorglich gemäß der Empfehlung des 
Wahlvorbereitungsausschusses grüne Stimmzettel hergestellt hat, auf 
denen „Dr. Christiane Schmahl“, „nein“ oder „Enthaltung“ angekreuzt 
werden kann.  
 
Sodann wird ein Wahlvorstand gebildet, der den Kreistagsvorsitzenden  
in seiner Funktion als Wahlleiter bei seiner Arbeit unterstützen soll. 
Hierfür werden von Seiten der im Kreistag vertretenen Fraktionen und 
Gruppen benannt: 
 

SPD:     Nadeschda Laudenschleger 
CDU:     Christel Gontrum 
Bündnis 90/Die Grünen:  Bernd Kaufmann 
FW:     Claudia Zecher 
FDP:     Andreas Becker 
Die Linke:    (keine Benennung) 
Piratenpartei:  Arne Koch 
Linkes Bündnis:                                      Reinhard Hamel 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck weist den gebildeten 
Wahlvorstand in seine Aufgaben ein und eröffnet sodann den Wahlgang. 
 
Gewählt wird schriftlich und geheim mittels von der Verwaltung 
vorbereiteter grüner Stimmzettel. Die Wahlberechtigten werden vom 
Schriftführer in alphabetischer Reihenfolge, getrennt nach Fraktionen und 
Gruppen, aufgerufen.  
 
Nach Abschluss der namentlichen Aufrufe vergewissert sich 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck durch Nachfrage, ob alle 
Abgeordneten, soweit sie anwesend sind, gewählt haben. Einwände 
werden nicht geltend gemacht. Er schließt sodann den Wahlgang. 
 
Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt Kreistagsvorsitzender 
Karl-Heinz Funck das Ergebnis der geheimen Wahl wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl der hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  
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  0 Stimmen ungültig  
79 Stimmen gültig. 

 
 Von den 79 gültigen Stimmen entfallen 
   54 Stimmen auf den Vorschlag „Dr. Christiane Schmahl“ 
   25 Stimmen auf „nein“. 
 
Somit ist die Kreistagsabgeordnete Dr. Christiane Schmahl zur 
hauptamtlichen Kreisbeigeordneten des Landkreises Gießen 
gewählt worden.  
 
Auf erneute Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck teilt 
die Kreistagsabgeordnete Dr. Christiane Schmahl mit, dass sie die Wahl 
zur hauptamtlichen Kreisbeigeordneten annehme.  
 
Kreistagsvorsitzende Karl-Heinz Funck gratuliert erneut.  
 
Es schließt sich eine (zweite) Gratulationsrunde an.  

 
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck ruft die zu einem gemeinsamen 

Wahlblock der Verhältniswahlen zusammengefassten  
Tagesordnungspunkte 6 (ehrenamtliche Kreisbeigeordnete), 7 (Vertreter/innen 
und Stellvertreter/innen Regionalversammlung Mittelhessen) und 8 (Vertreter/innen 
und Stellvertreter/innen ZOV-Verbandsversammlung) und Tagesordnungspunkt  
16 (Vertreter/innen und Stellvertreter/innen für den Verwaltungsrat der ZAUG-Recycling 
GmbH) gemeinsam auf.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck erläutert das Wahlverfahren und 
teilt mit, dass für folgende Wahlen folgende Wahlvorschläge vorliegen 
und folgende Stimmzettel verwendet werden:  
 

1. Wahl der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten:  
 

Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten blauen Stimmzetteln die Felder „SPD“, „CDU“, 
Bündnis 90/Die Grünen“, „FW“, „FDP“, „Die Linke“  und „Linkes 
Bündnis“   angekreuzt werden können.  Die Wahlvorschläge 
können am Vorsitzendentisch eingesehen werden. 

 
2. Wahl der Vertreter/innen des Landkreises Gießen in der 

Regionalversammlung Mittelhessen: 
 

Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten zitronengelbe Stimmzetteln für die Vertreter/innen  

 „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler“ und  
 „CDU“ 

angekreuzt werden können. Die Wahlvorschläge können am 
Vorsitzendentisch eingesehen werden. 

 
 
3. Wahl der stellvertretenden Vertreter/innen des Landkreises 

Gießen in der Regionalversammlung Mittelhessen: 



- 12 - 

 
Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten hellgelben Stimmzetteln für die stellvertretenden 
Vertreter/innen die Felder  

 „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler“ und  
 „CDU“ 

angekreuzt werden können. Die Wahlvorschläge können am 
Vorsitzendentisch eingesehen werden. 

 
 
4. Wahl der Vertreter/innen des Landkreises Gießen in der ZOV-

Verbandsversammlung: 
 

Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten ziegelroten Stimmzetteln für die Vertreter/innen 
Felder  

 „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler“,  
 „CDU“,  
 Bündnis 90/Die Grünen“, und 
 Die Linke 
 „FDP“ 

angekreuzt werden können. Die Wahlvorschläge können am 
Vorsitzendentisch eingesehen werden. 

 
 
5. Wahl der stellvertretenden Vertreter/innen des Landkreises 

Gießen in der ZOV-Verbandsversammlung: 
 

Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten rosa Stimmzetteln für die stellvertretenden 
Vertreter/innen die Felder  

 „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler“,  
 „CDU“,  
 Bündnis 90/Die Grünen“, und 
 Die Linke 
 „FDP“ 

angekreuzt werden können. Die Wahlvorschläge können am 
Vorsitzendentisch eingesehen werden. 

 
 
6. Wahl der Vertreter/innen des Landkreises Gießen im ZR-

Verwaltungsrat: 
 

Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten lila Stimmzetteln für die Vertreter/innen die Felder  

 „SPD“, 
 „CDU“,  
 „Bündnis 90/Die Grünen“ und 
 Freie Wähler“  

angekreuzt werden können. Die Wahlvorschläge können am 
Vorsitzendentisch eingesehen werden. 
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7. Wahl der stellvertretenden Vertreter/innen des Landkreises 

Gießen im ZR-Verwaltungsrat: 
 

Er teilt mit, dass auf den von dem Büro der Kreisorgane 
vorbereiteten hellgrünen Stimmzetteln für die stellvertretenden 
Vertreter/innen die Felder  

 „SPD“, 
 „CDU“,  
 „Bündnis 90/Die Grünen“ und 
 Freie Wähler“  

angekreuzt werden können. Die Wahlvorschläge können am 
Vorsitzendentisch eingesehen werden. 

 
 
Sodann wird ein Wahlvorstand gebildet, der den Kreistagsvorsitzenden  
in seiner Funktion als Wahlleiter bei seiner Arbeit unterstützen soll. 
Hierfür werden von Seiten der im Kreistag vertretenen Fraktionen und 
Gruppen benannt: 
 

SPD:     Nadeschda Laudenschleger 
CDU:     Christel Gontrum 
Bündnis 90/Die Grünen:  Bernd Kaufmann 
FW:     Claudia Zecher 
FDP:     Andreas Becker 
Die Linke:    Christiane Plonka 
Piratenpartei:  Arne Koch 
Linkes Bündnis:                                      Reinhard Hamel 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck weist den gebildeten 
Wahlvorstand in seine Aufgaben ein und eröffnet sodann den Wahlgang. 
 
Gewählt wird schriftlich und geheim mittels von der Verwaltung 
vorbereiteter blauer, zitronengelben, hellgelben, ziegelroten, rosa, lila 
und hellgrünen Stimmzettel. Die Wahlberechtigten werden vom 
Schriftführer in alphabetischer Reihenfolge, getrennt nach Fraktionen und 
Gruppen, aufgerufen.  
 
Nach Abschluss der namentlichen Aufrufe vergewissert sich 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck durch Nachfrage, ob alle 
Abgeordneten, soweit sie anwesend sind, gewählt haben. Einwände 
werden nicht geltend gemacht. Er schließt sodann den Wahlgang. 
 

 



- 14 - 

 
  
6. Wahl der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten  
  
 Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt Kreistagsvorsitzender 

Karl-Heinz Funck das Ergebnis der geheimen Wahl wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl der ehrenamtlichen 
Kreisbeigeordneten teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

  0 Stimmen ungültig  
79 Stimmen gültig. 

 
 Von den 79 gültigen Stimmen entfallen 
  24 Stimmen auf den Vorschlag „SPD“ 
  24 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“ 

12 Stimmen auf den Vorschlag „Bündnis 90/Die Grünen“ 
  10 Stimmen auf den Wahlschlag „FW“ 

 3 Stimmen auf den Vorschlag „FDP“ 
   3 Stimmen auf den Wahlschlag „Die Linke“ 
   3 Stimmen auf den Wahlschlag „Linkes Bündnis“. 
 

Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung: 

 
Wahlvorschlag Quotient nach 

§ 22 KWG 
nach ganzen 
Zahlen 

nach 
Zahlenbruchteilen 

Sitze 

SPD 3,645  3  1  4 
CDU 3,645 3 1 4 
Bündnis90/Die Grünen 1,823 1 1 2 
FW 1,519 1 1 2 
FDP 0,456 0  0 
Die Linke 0,456  0   0  
Linkes Bündnis 0,456 0  0 

 
Somit sind zu ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten gewählt worden: 

 Silva Lübbers, SPD 
 Dr. Gernot Seyfert, SPD 
 Dirk Haas, SPD 
 Heinz Deibel, SPD 
 Johann Gottfried Hecker, CDU 
 Rainer Schwarz, CDU 
 Karin Losert, CDU 
 Jan-Eric Walb, CDU 
 Dr. Klaus Becker, Bündnis 90/Die Grünen 
 Eva Kohlhaussen, Bündnis 90/Die Grünen 
 Oliver Meermann, FW 
 Gottfried Schneider, FW 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 3 a bis 3 g zu entnehmen.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass diejenigen 
Kreistagsabgeordneten, die soeben zu Kreisbeigeordneten gewählt 
wurden, vor dem Tagesordnungspunkt 32 (Amtseinführung und Verpflichtung) 
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ihr Kreistagsmandat niederlegen müssen. Das Büro der Kreisorgane 
habe ein entsprechendes Formular vorbereitet, dass jetzt unterzeichnet 
werden kann.  
 
Landrätin Anita Schneider bedankt sich bei den heute ausscheidenden 
Kreisbeigeordneten, die kein Kreistagsmandat mehr inne haben, für ihr 
langjähriges Engagement für den Landkreis Gießen mit einem Präsent: 

 
 Frau Angela Harsche         (Kreistag vom 1. April 1989 bis 26. Juni 2001, 

Kreisausschuss vom 27. Juni 2001 bis heute) 
 
 Herr Karl-Reinhard Philipp (Kreistag vom 1. April 2006 bis 26. Juni 2006,  

Kreisausschuss vom 27. Juni 2006 bis heute) 
 
 Herr Heinz Schäfer              (Kreistag vom 1. November 1972 bis 10. Juli  

2005, Kreisausschuss vom 11. Juli 2005 bis 
heute) 

 
 Frau Sieglinde Schnell         (Kreistag vom 1. April 1989 bis 18. Juni 1997,  

Kreisausschuss vom 28. April 1997 bis heute) 
 
 Frau Brunhilde Trenz            (Kreisausschuss seit 21. Juni 2001) 

 
 Frau Erika Wolf                    (Kreisausschuss seit 27. Juni 2006)  

 
 und (in Abwesenheit) Herrn Rolf Dieter Beinhoff (Kreistag vom 10. 

März 1985 bis 7. Juni 1993 und 1. April 1997 
bis 26. Juni 2006, Kreisausschuss vom 7. Juni 
1993 bis 21. April 1997 und vom 27. Juni 2006 
bis heute) 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck und Landrätin Anita Schneider 
erwähnen in besonderem Maße das Engagement des scheidenden 
Kreisbeigeordneten Heinz Schäfer, der seit 1972 Mitglied der 
Kreisgremien ist und in der Legislaturperiode 1981/1985 sogar 
Kreistagsvorsitzender war.  

 



- 16 - 

 
  
7. Wahl der Mitglieder und deren Stellvertreter/innen für die 

Regionalversammlung der  Planungsregion Mittelhessen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1. April 2011  

(Vorlage Nr. 913/2011) 
  
 Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt Kreistagsvorsitzender 

Karl-Heinz Funck das Ergebnis der geheimen Wahlen wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl der Vertreter/innen in der 
Regionalversammlung teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

 2 Stimmen ungültig  
77 Stimmen gültig. 

 
 Von den 77 gültigen Stimmen entfallen 
   52 Stimmen auf den Vorschlag „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler““ 
   25 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“. 
   
 
Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung für die Vertreter/innen in der Regionalversammlung Mittelhessen: 
 

Wahlvorschlag Quotient 
nach § 22 
KWG 

nach 
ganzen 
Zahlen 

§ 22 Abs 4 
KWG 

nach Zahlen- 
bruchteilen 

Sitze 

SPD, B 90/Die 
Grünen, FW 

 4,05 4     4 

CDU 1,94 1  + 1 2 
 
 
 
Somit sind zu Vertreter/innen in der Regionalversammlung 
Mittelhessen gewählt worden: 

 Gerhard Schmidt, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Dr. Christiane Schmahl, Wahlvorschlag 1 (Bündnis 90/Die Grünen) 
 Stefan Bechthold, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Katharina Winter, Wahlvorschlag 1 (Bündnis 90/Die Grünen) 
 Martin Hanika, Wahlvorschlag 2 (CDU) 
 Claus Spandau, Wahlvorschlag 2 (CDU) 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 4 a bis 4 b zu entnehmen.  
 
Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt Kreistagsvorsitzender 
Karl-Heinz Funck das Ergebnis der geheimen Wahl für die 
stellvertretenden Vertreter/innen wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl der stellvertretenden 
Vertreter/innen der Regionalversammlung Mittelhessen teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

  2 Stimmen ungültig  
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77 Stimmen gültig. 
 
 Von den 77 gültigen Stimmen entfallen 
   51 Stimmen auf den Vorschlag „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler““ 
   26 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“. 
  
Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung für die stellvertretenden Vertreter/innen in der Regionalversammlung 
Mittelhessen: 
 

Wahlvorschlag Quotient 
nach § 22 
KWG 

nach 
ganzen 
Zahlen 

§ 22 Abs 4 
KWG 

nach Zahlen- 
bruchteilen 

Sitze 

SPD, B 90/Die 
Grünen, FW 

 3,97 3 1    4 

CDU 2,03 2    2 
 
Somit sind zu stellvertretenden Mitgliedern der 
Regionalversammlung Mittelhessen gewählt worden: 

 Thomas Brunner, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Stefan Henrich, Wahlvorschlag 1 (Bündnis 90/Die Grünen) 
 Karl-Heinz Schäfer, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Alexander Wright, Wahlvorschlag 1 (Bündnis 90/Die Grünen) 
 Dr. Ulrich Lenz, Wahlvorschlag 2 (CDU) 
 Matthias Klose, Wahlvorschlag 2 (CDU) 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 5 a bis 5 b zu entnehmen.  
 

 
  
8. Wahl der Vertreter/innen des Landkreises Gießen sowie deren 

Stellvertreter/innen in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes "Oberhessische Versorgungsbetriebe" (ZOV); 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 14. April 2011  

(Vorlage Nr. 914/2010) 
  
 Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt Kreistagsvorsitzender 

Karl-Heinz Funck das Ergebnis der geheimen Wahlen wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl Vertreter/innen in der ZOV-
Verbandsversammlung teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

  0 Stimmen ungültig  
79 Stimmen gültig. 

 
 Von den 79 gültigen Stimmen entfallen 
   41 Stimmen auf den Vorschlag „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler““ 
   24 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“ 

  8 Stimmen auf den Vorschlag „Bündnis 90/Die Grünen“ 
  2 Stimmen auf den Vorschlag „Die Linke“ 
  4 Stimmen auf den Vorschlag „FDP“. 

   
Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung für die Mitglieder der ZOV-Verbandsversammlung: 
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Wahlvorschlag Quotient 

nach § 22 
KWG 

nach ganzen 
Zahlen 

§ 22 Abs 4 
KWG 

nach Zahlen- 
bruchteilen 

Sitze 

SPD, B 90/Die 
Grünen, FW 

 
 4,15 

 
4 

 
+ 1  

   
5 

CDU 2,43 2    2 
Bündnis 90/  
Die Grünen 

 
0,81 

   
+ 1 

 
1 

Die Linke 0,20 0   0 
FDP 0,41 0   0 

 
Somit sind zu Vertreter/innen des Landkreises Gießen in der ZOV-
Verbandsversammlung gewählt worden: 

 Elke Högy, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Silva Lübbers,  Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Karl-Heinz Schäfer, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Günther Semmler, Wahlvorschlag 1 (FW) 
 Alexander Wright, Wahlvorschlag 1 (Bündnis 90/Die Grünen) 
 Claus Spandau, CDU 
 Dr. Sven Simon, CDU 
 Dr. Christiane Schmahl, Bündnis 90/Die Grünen 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 6 a bis 6 e zu entnehmen.  
 
Weiter gibt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck das Ergebnis der 
geheimen Wahl der stellvertretenden Vertreter/innen in der ZOV-
Verbandsversammlung wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl der stellvertretenden 
Vertreter/innen in der ZOV-Verbandsversammlung teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

  0 Stimmen ungültig  
79 Stimmen gültig. 

 
 Von den 79 gültigen Stimmen entfallen 
   39 Stimmen auf den Vorschlag „SPD, B90/Die Grünen, Freie Wähler““ 
   24 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“ 

  8 Stimmen auf den Vorschlag „Bündnis 90/Die Grünen“ 
  5 Stimmen auf den Vorschlag „Die Linke“ 
  3 Stimmen auf den Vorschlag „FDP“. 

   
Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung für die stellvertretenden Mitglieder der ZOV-Verbandsversammlung: 
 

Wahlvorschlag Quotient 
nach § 22 
KWG 

nach 
ganzen 
Zahlen 

§ 22 Abs 4 
KWG 

nach Zahlen- 
bruchteilen 

Sitze 

SPD, B 90/Die 
Grünen, FW 

 
3,94 

 
3 

   
+ 1  

 
4 

CDU 2,43 2    2 
Bündnis 90/ 
Die Grünen 

 
0,81 

 
0 

  
+ 1 

 
1 

Die Linke 0,51 0  + 1 1 
FDP 0,30 0   0 
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Somit sind zu stellvertretenden Vertreter/innen des Landkreises 
Gießen in der ZOV-Verbandsversammlung gewählt worden: 

 Gerhard Schmidt, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Thomas Brunner, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Stefan Bechthold, Wahlvorschlag 1 (SPD) 
 Rainer Wengorsch, Wahlvorschlag 1 (FW) 
 Dennis Stephan, Die Linke 
 Karl Kräter, CDU 
 Christel Gontrum, CDU 
 Heike Habermann, Bündnis 90/Die Grünen 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 7 a bis 7 e zu entnehmen.  
 

  
16. Besetzung des Verwaltungsrates der ZAUG-Recycling GmbH; 

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 10. Mai 2011  
(Vorlage Nr. 0002/2011) 

  
 Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen gibt Kreistagsvorsitzender 

Karl-Heinz Funck das Ergebnis der geheimen Wahlen wie folgt bekannt: 
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl der Vertreter/innen im ZR-
Verwaltungsrat teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

  3 Stimmen ungültig  
76 Stimmen gültig. 

 
 Von den 76 gültigen Stimmen entfallen 
  27 Stimmen auf den Vorschlag „SPD“ 
  24 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“ 
  16 Stimmen auf den Vorschlag „Bündnis 90/Die Grünen“ 
    9 Stimmen auf den Wahlschlag „Freie Wähler“. 
 
Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung für die Vertreter des Landkreises Gießen im ZR-Verwaltungsrat. 
 

Wahlvorschlag Quotient nach 
§ 22 KWG 

nach ganzen 
Zahlen 

nach 
Zahlenbruchteilen 

Sitze 

SPD 2,13  2    2  
CDU 1,89 1 + 1 2 
Bündnis 90/ 
Die Grünen 

 
1,26 

 
1 

  
1 

Freie Wähler 0,71 0 + 1 1 
 
Somit sind zu Vertreter/innen des Landkreises Gießen im ZR-
Verwaltungsrat gewählt worden: 

 Gerald Dörr, SPD 
 Peter Pilger, SPD 
 Mathias Fritz, CDU 
 Christel Gontrum, CDU 
 Heike Habermann, Bündnis 90/Die Grünen 
 Kurt Hillgärtner, FW 



- 20 - 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen  8 a bis 8 d zu entnehmen.  
 

Es haben 79 Kreistagsabgeordnete an der Wahl stellvertretenden Mitglieder 
ZR-Verwaltungsrat teilgenommen.  

 
Von den abgegebenen 79 Stimmen sind  

  3 Stimmen ungültig  
76 Stimmen gültig. 

 
 Von den 76 gültigen Stimmen entfallen 
  27 Stimmen auf den Vorschlag „SPD“ 
  25 Stimmen auf den Wahlschlag „CDU“ 
  15 Stimmen auf den Vorschlag „Bündnis 90/Die Grünen“ 
    9 Stimmen auf den Wahlschlag „Freie Wähler“. 
 
Nach § 55 HGO i.V.m. § 32 HKO und § 22 KWG ergibt sich daraus folgende 
Sitzverteilung für die stellvertretenden Mitglieder des ZR-Verwaltungsrates. 
 

Wahlvorschlag Quotient nach 
§ 22 KWG 

nach ganzen 
Zahlen 

nach 
Zahlenbruchteilen 

Sitze 

SPD 2,13  2    2  
CDU 1,97 1 + 1 2 
Bündnis 90 
/Die Grünen 

 
1,18 

 
1 

  
1 

Freie Wähler 0,71  + 1 1 
 
 
Somit sind zu stellvertretenden Vertreter/innen des Landkreises 
Gießen im ZR-Verwaltungsrat gewählt worden: 

 Peter Welsch, SPD 
 Elisabeth Langwasser, SPD 
 Christel Gontrum, CDU 
 Jan-Eric Walb, CDU 
 Hubert Blöhs-Michaelis, Bündnis 90/Die Grünen 
 Oliver Meermann 

 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 9 a bis 9 d zu entnehmen.  

 
 
  
9. Wahl eines Vertreters/einer Vertreterin und dessen/deren 

Stellvertreter/in des Landkreises Gießen für die 
Verbandsversammlung der ekom21 - KGRZ Hessen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 14. März 2011  

(Vorlage Nr. 912/2010) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die Wahl des 

Vertreters/der Vertreterin des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung der ekom21 – KGRZ und dessen/deren 
Stellvertreter/in nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl nach § 32 
HKO i.V.m. § 55 Abs. 3 und 5 HGO durchzuführen ist und fragt nach, ob 
die Wahl in offener Abstimmung per Handaufheben durchgeführt werden 
kann.  
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Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass folgende 
Wahlvorschläge für die Vertreterposition in der Verbandsversammlung 
ekom21- KGRZ vorliegen: 

 Isabel de Jesus Domicke, CDU 
 Oliver Meermann, FW 

und dass folgende Wahlvorschläge für die Stellvertreterposition in der 
Verbandsversammlung ekom21- KGRZ vorliegen: 

 Klaus-Peter Möller, CDU 
 Dirk Haas, SPD. 

Vor Beginn der Sitzung haben allerdings die Fraktionen von SPD und 
CDU eine Einigung dahingehend hergestellt, dass in Herr Oliver 
Meermann der einzige Kandidat für die Vertreterposition und Frau Isabel 
de Jesus Domicke die einzige Kandidatin für die Stellvertreterposition 
sein sollen und die bisherigen Nominierungen für die 
Stellvertreterposition (Klaus-Peter Möller, CDU, und Dirk Haas, SPD) zurück 
gezogen werden.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass niemand einer 
offenen Abstimmung en bloc widerspricht und lässt über die 
Wahlvorschläge abstimmen: 

  
Der Kreistag wählt  
 

Herrn Oliver Meermann 
 
als Vertreter des Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung 
der ekom21 – KGRZ Hessen 
 
sowie 
 

Frau Isabel de Jesus Domicke 
 
als dessen Stellvertreterin. 
 

 Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung en bloc bei Zustimmung der Fraktionen von 
SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen, FW sowie die Gruppe Piratenpartei, gegen die 
Stimmen der Gruppe Die Linke, bei Stimmenenthaltung der FDP-Gruppe und des 
Kreistagsabgeordneten Hamel.  

 
 
  
10. Wahl der Vertreterin/des Vertreters und der Stellvertreterin/des 

Stellvertreters des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung und im Verbandsvorstand des 
Zweckverbandes Mittelhessische Wasserwerke; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 22. März 2011  

(Vorlage Nr. 922/2010) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass unter diesem 

Tagesordnungspunkt für den Zweckverband Mittelhessische 
Wasserwerke folgende Mehrheitswahlen durchzuführen sind: 
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 die Wahl des Vertreters/der Vertreterin des Landkreises Gießen in 
der Verbandsversammlung  

 Wahl des/der stellvertretenden Vertreters/der Vertreterin des 
Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung   

 Wahl des Vertreters/der Vertreterin des Landkreises Gießen im 
Verbandsvorstand    

 Wahl des/der stellvertretenden Vertreters/der Vertreterin des 
Landkreises Gießen im Verbandsvorstand  

Auch hier haben sich kurz vor der Sitzung die Fraktionen von SPD und 
CDU auf folgendes Personalpaket verständigt: 

 Norman Speier (SPD) als Vertreter des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung  

 Christel Gontrum (CDU) als stellvertretende Vertreterin des Landkreises Gießen 
in der Verbandsversammlung 

 Dirk Oßwald (FW) als Vertreter des Landkreises Gießen im Verbandsvorstand 
 Johann Gottfried Hecker (CDU) als stellvertretender Vertreter des Landkreises 

Gießen im Verbandsvorstand.  
Die bisher vorliegenden Wahlvorschläge werden entsprechend 
zurückgezogen.  
 
Diese Wahlen sind nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl nach § 32 
HKO i.V.m. § 55 Abs. 3 und 5 HGO durchzuführen. Deshalb fragt 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck nach, ob die Wahl in offener 
Abstimmung per Handaufheben und pro Gremium en bloc durchgeführt 
werden kann und stellt keinen Widerspruch fest.  
 
Der Kreistag wählt 
 
1.                   Herrn Norman Speier  

zum Vertreter des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Mittelhessische 
Wasserwerke und  
                   Frau Christel Gontrum  
zu dessen Stellvertreterin, 

 
sowie 

 
2.                Herrn Dirk Oßwald  
 

 zum Vertreter des Landkreises Gießen im Verbandsvorstand 
des Zweckverbandes Mittelhessische Wasserwerke und  

 
                Herrn Johann Gottfried Hecker 
 
zu dessen Stellvertreter.  

 
Die Wahl zu Ziffer 1 erfolgt in offener Abstimmung und en bloc einstimmig bei 
Stimmenthaltung der Gruppen von FDP und Die Linke sowie dem 
Kreistagsabgeordneten Hamel, die Wahl zu Ziffer 2 erfolgt in offener Abstimmung und 
en bloc mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen von SPD, CDU, Bündnis 
90/Die Grünen und FW, gegen die Stimmen der Gruppe Die Linke, bei Stimmenthaltung 
durch die Gruppen von FDP und Piratenpartei und des Kreistagsabgeordneten Hamel. 
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11. Wahl der Beisitzerinnen und Beisitzer im Anhörungsausschuss; 

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1. April 2011  
(Vorlage Nr. 935/2010) 

  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass gemäß der 

Absprache in der Sitzung des Ältestenrates am 25. Mai 2011 aus den 
Einzelvorschlägen der Fraktionen und Gruppen ein gemeinsamer, 
einheitlicher Wahlvorschlag zusammen gestellt wurde, der auf dem 
Vorsitzendentisch zur Einsicht liegt bzw. zu Sitzungsbeginn verteilt 
wurde. Über diesen einheitlichen gemeinsamen Wahlvorschlag kann 
gemäß § 55 Abs. 2 HGO in Verbindung mit § 32 HKO offen abgestimmt 
werden. Stimmenthaltungen sind unerheblich, aber Gegenstimmen 
würden die offene Abstimmung zunichte machen.  
 
Sodann lässt  Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck über den 
gemeinsamen einheitlichen Wahlvorschlag für die 25 Beisitzer/innen im 
Anhörungsausschuss abstimmen:  

  
Der Kreistag wählt folgende 
 

25 Personen als Beisitzerinnen und Beisitzer 
 
des Anhörungsausschusses: 
 
1. Frau Gülsenem Yilmaz, Gießen, SPD 
2. Frau Nadeschda Laudenschleger, Heuchelheim, SPD 
3. Frau Ingrid Aff, Grünberg, SPD 
4. Herr Klaus-Dieter Gimbel, Pohlheim, SPD 
5. Herr Norman Speier, Lollar, SPD 
6. Frau Ellen Volk, Gießen, SPD 
7. Herr Matthias Körner, Gießen, SPD 
8. Herr Apala-Raphael Omokoko, Allendorf/Lda., SPD 
9. Herr Reinhard Peter, Pohlheim, CDU 
10. Herr Peter Kleiner, Biebertal, CDU 
11. Frau Ursula Häuser, Linden, CDU 
12. Herr Siegbert Damaschke, Grünberg, CDU 
13. Frau Angela Harsche, Gießen, CDU 
14. Herr Ernst-Jürgen Bernbeck, Allendorf/Lda., CDU 
15. Frau Birgit Otto, Grünberg, CDU 
16. Herr Sven Stoffer, Pohlheim, Bündnis 90/Die Grünen 
17. Herr Alexander Wright, Gießen, Bündnis 90/Die Grünen 
18. Frau Heike Habermann, Fernwald, Bündnis 90/Die Grünen 
19. Frau Katharina Winter, Lich, Bündnis 90/Die Grünen 
20. Herr Klaus Sommer, Pohlheim, FW 
21. Herr Heinz Becker, Lich, FW 
22. Herr Karl-Heinz Scherer, Reiskirchen, FW 
23. Brunhilde Trenz, Allendorf/Lda., FDP 
24. Frau Christiane Plonka, Gießen, Die Linke 



- 24 - 

25. Herr Matthias Tampe-Haverkock, Biebertal, Piratenpartei/ 
Linkes Bündnis 

 
Das Nachrückverfahren ist der Anlage 10 d zu entnehmen. 
 

 Die Beschlussfassung über den gemeinsamen einheitlichen Wahlvorschlag erfolgt in 
offener Abstimmung einstimmig.   

 
 
  
12. Aufstellung von Vorschlagslisten für die Wahl von ehrenamtlichen 

Verwaltungsrichter/innen  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass für Aufnahme in 

die beiden Vorschlagslisten die Zustimmung von zwei Dritteln der 
anwesenden Kreistagsabgeordneten, mindestens jedoch die Hälfte der 
gesetzlichen Mitgliederzahl des Kreistages erforderlich ist. Er schlägt vor, 
pro Liste en bloc abzustimmen. 

 
  
12.1. Vorschlagsliste des Landkreises Gießen für die Wahl der 

ehrenamtlichen Richterinnen und Richter beim Verwaltungsgericht 
Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. April 2011  

(Vorlage Nr. 1086/2011) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass gemäß der in der 

Vorlage genannten Hare-Niemeyer-Verteilung eine Vorschlagsliste für 
das Verwaltungsgericht Gießen erarbeitet worden ist, die zu 
Sitzungsbeginn verteilt wurde. Die Gruppe Piratenpartei habe allerdings 
auf eine Benennung verzichtet.  
 
Über diese Vorschlagsliste lässt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck 
sodann abstimmen: 

  
Der Kreistag beschließt für die Wahl der ehrenamtlichen 
Richterinnen und Richter beim Verwaltungsgericht in Gießen die als 
Anlage beigefügte Vorschlagsliste mit insgesamt folgenden 18 
Personen: 

 
1. Herr Karl-Heinz Funck 
2. Frau Nadeschda Laudenschleger 
3. Frau Christa Launspach 
4. Frau Roswitha Lorenz 
5. Frau Ingrid Aff 
6. Frau Astrid Lehner 
7. Frau Ursula Häuser 
8. Herr Mathias Fritz 
9. Herr Reinhard Peter 
10. Herr Dr. Peter Hahn 
11. Frau Isabel de Jesus Domicke 
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12. Herr Geronimo Sanchez Miguel 
13. Herr Volker Arnold 
14. Frau Jutta Boos 
15. Frau Inge Mohr 
16. Herr Thomas Franke 
17. Frau Sylke Schäfer 
18. Frau Christiane Plonka 

 
Die offizielle Vorschlagsliste ist der Niederschrift als Anlage 11 a 
beigefügt.  
 

 Die Beschlussfassung erfolgt in offener Abstimmung einstimmig und erfüllt das 
gesetzlich vorgeschriebene Quorum.  

 
  
12.2. Aufstellung einer Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamtlichen 

Richter/innen beim Verwaltungsgerichtshof in Kassel; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1. April 2011  

(Vorlage Nr. 1062/2011) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass gemäß der in der 

Vorlage genannten Hare-Niemeyer-Verteilung eine Vorschlagsliste für 
den Verwaltungsgerichtshof in Kassel erarbeitet worden ist, die zu 
Sitzungsbeginn verteilt wurde.  
 
Über diese Vorschlagsliste lässt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck 
sodann abstimmen: 

  
 Der Kreistag beschließt für die Wahl der ehrenamtlichen 

Richterinnen und Richter beim Verwaltungsgerichtshof des Landes 
Hessen in Kassel die als Anlage beigefügte Vorschlagsliste mit 
insgesamt folgenden 6 Personen: 
 

1.  Herr Klaus Döring 
2.  Frau Rita Zimmermann 
3. Herr Martin Hanika 
4.  Frau Ingrid Albert 
5. Herr Bernd Kaufmann 
6. Herr Klaus Sommer 

 
Die offizielle Vorschlagsliste ist der Niederschrift als Anlage 11 b 
beigefügt.  
 

 Die Beschlussfassung erfolgt in offener Abstimmung einstimmig und erfüllt das 
gesetzlich vorgeschriebene Quorum. 
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13. Wahl der Vertreter/innen sowie deren Stellvertreter/innen des 

Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes "Naturpark Hoher Vogelsberg"; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Mai 2011  

(Vorlage Nr. 915/2010) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit dass hier nach den 

Grundsätzen der Verhältniswahl zu wählen ist, weil – wenn auch nur zwei 
– aber dennoch mehrere, gleichartige und unbesoldete Stellen zu 
besetzen sind. Für die Vertreter/innen in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Naturpark Hoher Vogelsberg lagen 2 Wahlvorschläge 
von SPD und CDU vor, die sich auf einen einheitlichen gemeinsamen 
Wahlvorschlag geeinigt haben, um gemäß § 55 Abs. 2 HGO in 
Verbindung mit § 32 HKO offen abstimmen zu können. Gegenstimmen 
würden jedoch eine geheime Wahl zur Folge haben, die viel Zeit in 
Anspruch nehmen würde. Ähnlich sieht es bei den Stellvertretungen aus. 
Für die Stellvertreter/innen in der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Naturpark Hoher Vogelsberg lagen 2 Wahlvorschläge 
von Bündnis 90/Die Grünen und FW vor, die sich auf einen einheitlichen 
gemeinsamen Wahlvorschlag geeinigt haben, um ebenfalls gemäß § 55 
Abs. 2 HGO in Verbindung mit § 32 HKO offen abstimmen zu können. 
 

 Der Kreistag wählt  
 
 

Frau Elisabeth Langwasser (SPD) 
 

und 
 

Frau Ingrid Albert (CDU) 
 
 

als Vertreter/innen des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Naturpark Hoher 
Vogelsberg" 

 
sowie 

 
 

Frau Dr. Christiane Schmahl (Bündnis 90/Die Grünen) 
 

und 
 

Frau Anne Sussmann (FW) 
 

als deren Stellvertreterin. 
 
Das Nachrückverfahren ist den Anlagen 12 a und 12 b zu 
entnehmen. 
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 Die Beschlussfassung über den einheitlichen gemeinsamen Wahlvorschlag für die 

Vertreterpositionen erfolgt in offener Abstimmung einstimmig bei Stimmenthaltung der 
FDP-Gruppe, die Beschlussfassung über den einheitlichen gemeinsamen 
Wahlvorschlag für die Stellvertreterpositionen erfolgt in offener Abstimmung einstimmig 
bei Stimmenthaltung der Gruppen von FDP und Die Linke und 1 Kreistagsabgeordneten 
der Gruppe Piratenpartei.  

 
 
  
14. Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters des Landkreises Gießen in 

der Verbandsversammlung des Zweckverbandes "Naturpark 
Hochtaunus" sowie deren/dessen Stellvertreters/in; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Mai 2011  

(Vorlage Nr. 917/2010) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die Wahl des 

Vertreters/der Vertreterin des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Hochtaunus und 
dessen/deren Stellvertreter/in nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl 
nach § 32 HKO i.V.m. § 55 Abs. 3 und 5 HGO durchzuführen ist und fragt 
nach, ob die Wahl in offener Abstimmung per Handaufheben 
durchgeführt werden kann.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass sich auch hier 
kurz vor der Sitzung die Fraktionen von SPD und CDU auf folgendes 
Personalpaket verständigt: 

 Gerald Dörr (SPD) als Vertreter des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Hochtaunus 

 Martin Hanika (CDU) als stellvertretender Vertreter des Landkreises Gießen in 
der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Hochtaunus 

Die bisher vorliegenden Wahlvorschläge (Elisabeth Langwasser und Reinhard 
Peter) werden entsprechend zurückgezogen.  
 

 Der Kreistag wählt     
 

Herrn Gerald Dörr 
 
als Vertreter des Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes „Naturpark Hochtaunus" 
 
sowie                           
 

Herrn Martin Hanika 
 
als dessen persönlichen Stellvertreter. 
 

 Die Wahl erfolgt in offener Abstimmung en bloc mehrheitlich bei Zustimmung durch die 
Fraktionen von SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FW, gegen die Stimmen der 
Gruppen von FDP, Die Linke und Piratenpartei sowie des Kreistagsabgeordneten 
Hamel.  
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15. Wahl der Vertreterin/des Vertreters sowie der Stellvertreterin/des 

Stellvertreters des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Mai 2011  

(Vorlage Nr. 928/2010) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass die Wahl des 

Vertreters/der Vertreterin des Landkreises Gießen in der 
Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Gießen und 
dessen/deren Stellvertreter/in nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl 
nach § 32 HKO i.V.m. § 55 Abs. 3 und 5 HGO durchzuführen ist und fragt 
nach, ob die Wahl in offener Abstimmung per Handaufheben 
durchgeführt werden kann. Es erhebt sich kein Widerspruch.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass folgende 
Wahlvorschläge für die Vertreterposition in der Verbandsversammlung 
des Sparkassenzweckverbandes Gießen vorliegen: 

 Matthias Klose, CDU 
 Matthias Körner, SPD 

und dass folgende Wahlvorschläge für die Stellvertreterposition in der 
Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Gießen 
vorliegen: 

 Johann Gottfried Hecker, CDU 
 Dirk Haas, SPD 

 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck fragt nach, ob sich die 
Fraktionen von CDU und SPD auch hier auf ein Personalpaket 
verständigt haben.  
 
Da dies von den Fraktionsvorsitzenden Dr. Ulrich Lenz und Horst 
Nachtigall verneint wird, gibt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck die 
Gelegenheit, sich überfraktionell zu einigen.  
 
Im Ergebnis zieht Fraktionsvorsitzender Dr. Ulrich Lenz die Vorschläge 
„Matthias Klose“ und „Johann Gottfried Hecker“ zurück.  
 
Sodann lässt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck offen über die 
verbliebenen Besetzungsvorschläge abstimmen:  

  
Der Kreistag wählt  
 

Herrn Matthias Körner 
 

als Vertreter des Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung 
des Sparkassenzweckverbandes Gießen 
 
und 
 

Herrn Dirk Haas 
 
als dessen Stellvertreter. 



- 29 - 

 
 Die Wahl zur Vertreterposition erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen 

von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW sowie dem Kreistagsabgeordneten Hamel 
und 1 Kreistagsabgeordneten der Gruppe Piratenpartei, gegen die Stimmen der FDP-
Gruppe, 2 Kreistagsabgeordneten der CDU-Fraktion und 1 Kreistagsabgeordneten der 
Gruppe Die Linke, bei Stimmenthaltung von 22 Kreistagsabgeordneten der CDU-
Fraktion, 1 Kreistagsabgeordneten der Gruppe Die Linke und 1 Kreistagsabgeordneten 
der Gruppe Piratenpartei.  
Die Wahl zur Stellvertreterposition erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW sowie dem 
Kreistagsabgeordneten Hamel und 1 Kreistagsabgeordneten der Gruppe Die Linke, 
gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP-Gruppe, bei Stimmenthaltung der 
Gruppe Piratenpartei und 1 Kreistagsabgeordneten der Gruppe Die Linke.  

 
  
17. Kenntnisnahme über die über- und außerplanmäßigen 

Aufwendungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2010 gem. § 
114 g HGO   

  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass mit der 

Kreistagseinladung ein Protokollauszug aus der Sitzung des 
Kreisausschusses vom 23. Mai 2011 und die Vorlage Nr. 0011/2011 (des 
Kreisausschusses), aus der das gesamte Zahlenwerk über die über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen des 
Haushaltsjahres 2010  hervorgehen, versandt wurden. Diese sind gemäß 
§ 114g HGO zur Kenntnis zu nehmen.  Da ein förmlicher Beschluss 
hierzu nicht zu fassen ist, stellt er fest, dass die über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen des 
Haushaltsjahres 2010 durch den Kreistag zur Kenntnis genommen 
wurden. 

 
 
  
   Sitzungsteil B   
  
 
  
18. Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und -sicherung für 

Kindertageseinrichtungen im Landkreis Gießen (Qualitätsrichtlinie);
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 27. April 2011  

(Vorlage Nr. 1098/2011) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass eine 

zustimmende Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz- und 
Rechtsausschusses vorliegt.  Allerdings wurde angemerkt, dass die 
Anlage ein In-Kraft-Treten am 1. März 2011 vorsieht. Hierzu teilt das 
Dezernat II mit, dass wegen der bereits erfolgten Beschlussfassung im 
Jugendhilfeausschuss diese Qualitätsrichtlinie tatsächlich rückwirkend 
zum 1. März 2011 in Kraft treten soll. Deshalb bleibt die Anlage 
unverändert. 

  
Der Kreistag beschließt die Änderung der (als Anlage 13 
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beiliegenden) Förderrichtlinie auf der Trägerebene, um den Wandel 
von Kindertageseinrichtungen hin zu Kinder- und Familienzentren 
zu unterstützen. 
 

 Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig bei Stimmenthaltung von 1 
Kreistagsabgeordneten der Gruppe Piratenpartei.  

 
 
  
19. Grundsatzbeschluss über die Verwertung einer Teilfläche des 

Grundstückes Lahnstraße 201, 35398 Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 29. April 2011  

(Vorlage Nr. 1103/2011) 
  
 Fraktionsvorsitzender Günther Semmler bittet darum, im Protokoll 

festzuhalten, dass der Kreistagsabgeordnete Oliver Meermann zur 
Beratung und Beschlussfassung dieses Tagesordnungspunktes nicht an 
der Sitzung des Kreistages teilnimmt.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt förmlich fest, dass der 
Kreistagsabgeordnete Oliver Meermann (von 21.14 Uhr bis 21. 17 Uhr) wegen 
Interessenwiderstreit nach § 25 HGO in Verbindung mit § 18 HKO nicht 
an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt 
teilnimmt.   
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine zustimmende 
Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses 
vorliegt. Allerdings sollte die Fläche beziffert werden. Das Dezernat II teilt 
hierzu mit, dass die Fläche des Grundstück 3.436,05 m2 beträgt.   
 

 Der Kreistag beschließt: 
 

1. Der Überlassung der Teilfläche des ehemaligen 
Wertstoffhofes in der Lahnstraße 201, 35398 Gießen wird 
grundsätzlich zugestimmt, damit dort ein 
Hubschraubersonderflugplatz errichtet werden kann. 

 
2. Der Kreisausschuss wird beauftragt, entsprechende Verträge 

auf der Grundlage des bereits beauftragten Gutachtens des 
Gutachterausschusses der Stadt Gießen auszuhandeln und 
abzuschließen.  

 
 Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig bei Stimmenthaltung der Gruppen Die Linke 

und Piratenpartei sowie des Kreistagsabgeordneten Hamel.  
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20. Kauf des Geschäftsanteils von Horst Kreiling bzw. der Firma Ludwig 

Kreiling Entsorgungs-Systeme Container-Transportgesellschaft 
mbH & Co. KG an der Firma ZR Holzrecycling GmbH durch die 
Firma ZAUG Recycling GmbH; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. Mai 2011  

(Vorlage Nr. 1093/2011) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine zustimmende 

Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses 
vorliegt.  
 

 Der Kreistag beschließt gemäß § 30 Ziffer 10 HKO den Kauf des 
Geschäftsanteils von Horst Kreiling bzw. der Firma Ludwig Kreiling 
Entsorgungs-Systeme Container-Transportgesellschaft mbH & Co. 
KG an der Firma ZR Holzrecycling GmbH durch die Firma ZAUG 
Recycling GmbH zu einem negativen Kaufpreis von - 2.000,00 €.  

 Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig bei Stimmenthaltung der Gruppe Die Linke 
und des Kreistagsabgeordneten Hamel.  

 
 
  
21. Richtlinie zur Förderung von Investitionen im Rahmen des 

Investitionsprogrammes "Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008-
2013; - Ausbauplanung 2012; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 17. Mai 2011  

(Vorlage Nr. 1107/2011) 
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine zustimmende 

Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses 
vorliegt.  
 

 Der Kreistag beschließt gemäß Ziffer 7.3.2 der Richtlinie sowie 
gemäß § 24a (2) 1 des Kinderförderungsgesetzes (KiföG) vom 10. 
Dezember 2008 die als Anlage 14 beigefügte) Ausbauplanung für 
das Kalenderjahr 2012. 
 

 Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig. 
 
  
22. Ehemalige Mitglieder der NSDAP im Gießener Kreistag; 

hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 21. Mai 2011  
(Vorlage Nr. 0026/2011) 

  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass der Haupt-, 

Finanz- und Rechtsausschusses empfohlen hat, diesen Antrag an den 
künftigen Sozialausschuss zu verweisen.  
  
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck lässt sodann über den 
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Verweisungsantrag aus dem Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss 
abstimmen:  

  
Der Kreistag verweist den Antrag bezüglich „Ehemalige Mitglieder 
der NSDAP im Gießener Kreistag“  der Gruppe Die Linke vom 21. 
Mai 2011 (Vorlage Nr. 0026/2011) mit dem Wortlaut   
 

„Der Kreistag ermittelt für seine ehemaligen und heutigen Mitglieder ab 
1946 die Mitgliedschaft in der NSDAP. 
Dafür werden nur diejenigen Mitglieder heran gezogen, die zum 8. Mai 
1945 das 18. Lebensjahr erreicht hatten. 
Dafür nimmt der Kreisausschuss über das Kreisarchiv Kontakt zum 
Berlin Document Center auf und fordert die personenbezogenen NS-
Akten an. Das Ergebnis der Untersuchung wird schnellstmöglich und 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.“  

 
an den künftigen Kreistagsausschuss für Soziales, Jugend, Frauen, 
Integration, Gesundheit und Ehrenamt.  
 

 Die Beschlussfassung über den Verweisungsantrag erfolgt einstimmig.  
 
 
  
26. Bildung weiterer Kreistagsausschüsse; 

hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/ 
Die Grünen und FW vom 24. Mai 2011 (Vorlage Nr. 0023/2011) 

  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine 

Zusammenstellung der Sitzungstermine der Kreistagsausschüsse zu 
Sitzungsbeginn ausgelegt wurde. Die Zusammensetzung der 
Kreistagsausschüsse werde bekannt gegeben, sobald die bislang noch 
ausstehenden Benennungen der beratenden Mitglieder der Gruppen 
FDP und Die Linke vorliegen.  
 
Weiter teilt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck mit, dass hierzu eine 
zustimmende Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz- und 
Rechtsausschusses vorliegt.  

  
Der Kreistag beschließt: 
  
Der Kreistag bildet gemäß § 33 Abs. 1 HKO neben dem bereits 
gebildeten Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss folgende 
Kreistagsausschüsse: 
  

• Kreistagsausschuss für Schule, Bauen, Planen und Sport 

 

• Kreistagsausschuss für Soziales, Jugend, Frauen, 
Integration, Gesundheit und Ehrenamt 
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• Kreistagsausschuss für Umwelt, Naturschutz und 
Abfallwirtschaft 

 

• Kreistagsausschuss für Arbeit, Wirtschaft, Kreisentwicklung, 
Energie und Verkehr 

  
Diesen Kreistagsausschüssen gehören jeweils 12 stimmberechtigte 
Mitglieder an,  und sie setzen sich gemäß § 33 Abs. 2 HKO in 
Verbindung mit § 62 Abs. 2 HGO nach dem Stärkeverhältnis der 
Fraktionen im Benennungsverfahren zusammen.  
 

 Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen von 
SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FW sowie des Kreistagsabgeordneten Hamel 
und 1 Kreistagsabgeordneten der Gruppe Piratenpartei, gegen die Stimmen der FDP-
Gruppe und bei Stimmenthaltung der Gruppe Die Linke und 1 Kreistagsabgeordneten 
der Gruppe Piratenpartei. 

 
  
28. Berichtsantrag zu Erneuerbaren Energien; 

hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 24. Mai 2011  
(Vorlage Nr. 0033/2011) 

  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck schlägt vor, den entsprechenden 

Bericht des Kreisausschusses im künftigen Kreistagsausschuss für  
Arbeit, Wirtschaft, Kreisentwicklung, Energie und Verkehr erstatten zu 
lassen und fragt die Antragstellende CDU-Fraktion, ob sie dies so im 
Antrag übernimmt.  
 
Fraktionsvorsitzender Dr. Ulrich Lenz erklärt, dass die CDU-Fraktion 
diese Anregung übernimmt, aber auch um eine Berichterstattung im 
Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses bittet. 
 

 Der Kreistag beschließt: 

Der Kreisausschuss wird aufgefordert, über folgende Fragen im 
Kreistagsausschuss für  Arbeit, Wirtschaft, Kreisentwicklung, 
Energie und Verkehr sowie im Haupt-, Finanz- und 
Rechtsausschuss zu berichten: 
 

1. Zu welchen Prozentanteilen setzt sich der Strommix der 
heimischen regionalen Energieversorgungsunternehmen 
gemäß der gesetzlich vorgegebenen Strommixdeklaration 
zusammen? 

a) Fossile Energieträger 

b) Kernenergie 
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c) Erneuerbare Energien 

2. Wie wird dieser Strommix im Jahr 2011 voraussichtlich 
zusammengesetzt sein?  

3. Welche Anlagen zur Stromerzeugung aus Erneuerbaren 
Energien (EE) werden von den beiden 
Energieversorgungsunternehmen in der Region aktuell selbst 
betrieben und mit welcher installierten Leistung (unter Nutzung 
des EEG-Vergütungsmechanismus)? 

4. Welche Ausbauziele für EE-Anlagen in der Region werden für 
2011  und darüber hinaus bis 2016 mit welcher Technologie 
verfolgt und welche Investitionen sind damit verbunden?  

5. Welcher Anteil, bezogen auf die eigenen Stromlieferungen an 
Haushalts- und Gewerbekunden, ließe sich damit nach dem 
Jahr 2011 theoretisch aus EE bereitstellen?  

6. Welchen Beitrag können die kommunalen Anteilseigener in 
Zusammenarbeit mit den Energieversorgungsunternehmen 
selbst leisten, um die Nutzung EE voranzubringen? Wie 
können sie ihrer neuen Pflicht aus dem EEWärmeG 
nachkommen, als Vorbildgeber bei baulichen Sanierungen 
bestimmte Anteile EE einzusetzen? 

 
 Die Beschlussfassung über den geänderten Antrag erfolgt einstimmig. 
 
  
29. Einrichtung eines Seniorenbeirates; 

hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/ 
Die Grünen und FW vom 25. Mai 2011 (Vorlage Nr. 0028/2011) 

  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck teilt mit, dass eine zustimmende 

Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz- und Rechtsausschusses 
vorliegt.  

  
Der Kreistag beschließt: 
  
1. Der Kreisausschuss wird gebeten, auf die Berufung einer 

Seniorenkommission zu verzichten und im Gegenzug die 
Einrichtung eines Seniorenbeirates zu prüfen. 

 
2. Die Kosten für die Einrichtung eines Seniorenbeirates sind 

aufzustellen und gemeinsam mit einem Konzept und 
gegebenenfalls mit einem entsprechenden 
Satzungsentwurf dem Kreistag zur Entscheidung vorzulegen. 

 
 Die Beschlussfassung erfolgt einstimmig.  
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 Sitzungsteil C   
  
 
  
23. Genehmigung des Kreishaushaltes 2011 durch die 

Aufsichtsbehörde  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck wiederholt seine Bemerkungen 

vom Sitzungsbeginn, wonach der Kreisausschuss in seiner Sitzung am 6. 
Juni 2011 die am 8. Juni 2011 nachgesandte Vorlage Nr. 0018/2011 
(Beitrittsbeschluss zur Genehmigungsverfügung des Regierungspräsidium vom 17. Mai 
2011 zur Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011) lediglich 
„zur Kenntnis genommen und zur Beratung und Beschlussfassung dem 
Kreistag weiter gegeben“ hat, und diese Vorlage am 16. Juni 2011 von 
den Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW übernommen 
wurde. Zur Beratung stehen nun nach der Sitzung des Haupt-, Finanz- 
und Rechtsausschusses zwei Hauptanträge: 

 
• Beitrittsbeschluss zur Genehmigungsverfügung des 

Regierungspräsidium vom 17. Mai 2011 zur Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011; 
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 

90/Die Grünen und FW vom 16. Juni 2011 (Vorlage Nr. 
0018/2011) 

– als Hauptantrag – 
 
mit dem Wortlaut: 
 

„Der Kreistag nimmt die Begleitverfügung des Regierungspräsidiums 
Gießen zur Haushaltsgenehmigung vom 17. Mai 2011 gemäß § 29 
Abs. 3 HKO zur Kenntnis und beschließt zur Erfüllung der damit 
verbundenen Bedingung (Beitrittsbeschluss) - in Abänderung des 
Beschlusses vom 21. Februar 2011 - erneut die Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2011 in der als Anlage beigefügten Fassung.“ 

 
• Rechtsmittel gegen die Verfügung des Regierungspräsidiums 

Gießen vom 17. Mai 2011; 
hier: Initiativantrag der FDP-Gruppe vom 16. Juni 2011  
 

„Der Kreistag möge beschließen: 
Der Kreisausschuss wird beauftragt, Rechtsmittel gegen die Verfügung 
des Regierungspräsidiums Gießen vom 17. Mai 2011 einzulegen. Ziel 
des Rechtsmittels soll die Aufhebung der Bedingung sein, den 
Hebesatz der Kreisumlage bereits für das Haushaltsjahr 2011 
anzuheben.“ 

- als konkurrierender Hauptantrag (Initiativantrag) - 
 
Der Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss hat zum (Haupt-) Antrag der 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen mehrheitlich Zustimmung 
empfohlen. Zum Initiativantrag der FDP-Gruppe gibt es eine mehrheitlich 
ablehnende Beschlussempfehlung. 
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Hauptamtlicher Erster Kreisbeigeordneter Dirk Oßwald begründet das 
Verfahren im Kreisausschuss und beantwortet eine Zwischenfrage des 
Gruppenvorsitzenden Andreas Becker.  
 
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler legt einen Resolutionstext der 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW mit folgendem 
Wortlaut vor:  
 

„Der Kreistag des Landkreises Gießen möge folgende Resolution beschließen:  
 

Resolution:  
 

1. Die Auflage des Regierungspräsidenten, die Kreisumlage zu erhöhen, ist 
vernunftwidrig. Eine Konsolidierung der Kreisfinanzen auf dem Rücken der 
ebenfalls defizitären Kommunen ist nicht möglich, ungerecht und überschreitet 
für die Kommunen endgültig die Schmerzgrenze.  

 
2. Während der ländliche Raum strukturell unterfinanziert ist, geben Land und 

Bund seit Jahren zu wenig vom Steueraufkommen an Gemeinden und Kreise 
ab und treiben diese in eine ausweglose Schuldenfalle.  

 
3. Auf Vorschlag  der Landesregierung hat der Landtag mehrheitlich wieder eine 

massive Kürzung der Mittel im kommunalen Finanzausgleich beschlossen. 
Diese Kürzung hat die Finanzlage vieler Städte, Gemeinden und Kreise so 
dramatisch verschärft, dass es keine Entfaltungsmöglichkeit mehr gibt. Um 
seine gesetzlichen Verpflichtungen erfüllen zu können, wird der Landkreis in 
die Überschuldung getrieben. Weil die Erhöhung der Kreisumlage das Defizit 
beim Kreis nicht im Ansatz ausgleichen kann und stattdessen die 
Einsparungen bei den Kommunen paradox werden lässt, ist sie falsch! 

 
4. In dieser Kulisse gleichen die erneuten Kürzungen des Kommunalen 

Finanzausgleiches und in deren Folge die Haushaltsverfügung der 
nachgeordneten Landesbehörde einem Schildbürgerstreich: Nachdem die 
Mittel auf Landesebene gekürzt wurden, werden jetzt der Kreis und die 
Kommunen durch die Erhöhung des Hebesatzes der Kreisumlage 
gegeneinander ausgespielt. Dies ist eine perfide Zangenbewegung, die 
niemandem nutzt und allen schadet. 

 
5. Die Bürgermeister des Landkreises Gießen haben zu Recht die Ablehnung der 

Erhöhung der Kreisumlage gefordert. Der Kreistag stellt sich hinter dieses 
Verlangen und fordert die Landesregierung auf, ihrer verfassungsrechtlichen 
Verantwortung zur angemessenen Finanzausstattung nachzukommen. Dies 
bedeutet in einem ersten Schritt die Rücknahme der Kürzungen im KFA, in 
einem zweiten Schritt die Verstärkung der Mittel auf das Niveau einer 
auskömmlichen Finanzausstattung.  

 
6. Bei der nur widerwilligen Zustimmung zur auferlegten und nicht durch 

Sparmaßnahmen kompensierbaren Erhöhung der Kreisumlage ist es für die 
Abgeordneten wichtigstes Ziel, die Handlungsfähigkeit des Kreises zu sichern, 
um Nachteile für die Kommunen und die Menschen der Region zu vermeiden. 
Nur deshalb stimmt der Kreistag mit äußersten Bedenken der  geforderten 
Erhöhung zu. Er beugt sich angesichts der Kürzungen im kommunalen 
Finanzausgleich der offensichtlich kontraproduktiven Verfügung nur vorläufig, 
weil anders derzeit kein Haushalt 2011 genehmigt werden kann. Dies ist 
angesichts der vor dem Landkreis derzeit liegenden Aufgaben nicht 
verantwortbar. 

 
7. Unabhängig von dem vom Kreistag gefällten Beschluss wird gegenüber dem  

Regierungspräsidenten beantragt, die Erhöhung der Kreisumlage wegen der 
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genannten nachvollziehbaren Gründe zu überdenken und zurückzunehmen. 
Letztendlich im Interesse aller Menschen in unserer Region. 

 
8. Der Kreistag des Landkreises Gießen wird den Hebesatz für die Kreisumlage 

nur für das Haushaltsjahr 2011 auf dem Niveau akzeptieren, wie es jetzt vom 
Regierungspräsidenten angeordnet wurde. Für das Haushaltsjahr 2012 wird 
der Kreisausschuss aufgefordert, wieder den bisherigen, ebenfalls zu hohen 
Kreisumlagenhebesatz von 56,5 % incl. Schulumlage wie im Jahr 2010 erneut 
anzusetzen.  

 
9. Beim Land muss sich Grundsätzliches zu Gunsten des ländlichen Raums 

ändern. Die Haushaltsauflage des Regierungspräsidenten ist der hilflose 
Versuch, namens der Landesregierung die kommunale Finanzsituation zu 
ignorieren. Die Landesregierung kommt ihrem verfassungsrechtlichen Auftrag 
zur angemessenen Finanzausstattung der Städte, Gemeinden und Kreisen in 
Hessen nicht nach. Wir fordern eine grundsätzliche Verbesserung der 
Situation zur Gewährleistung gleicher Lebensverhältnisse im ländlichen 
Raum.“ 

 
und begründet diese.  
 
An der Aussprache beteiligen sich Kreistagsabgeordneter Matthias 
Klose, der für den Hauptantrag eine namentliche Abstimmung beantragt, 
sowie Kreistagsabgeordneter Harald Scherer.  
 
Um 22.03 Uhr fragt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck gemäß § 8 
Absatz 3 der Kreistagsgeschäftsordnung die Antragsteller/innen, welche 
Anträge vertagt und welche Anträge noch in der laufenden 
Kreistagssitzung behandelt und abgestimmt werden sollen.  
 
Gruppenvorsitzender Dennis Stephan erklärt für die Gruppe Die Linke, 
dass der Antrag zu Tagesordnungspunkt 24 (Gefahrenprävention Giftpflanzen 
auf Kinderspielplätzen; hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 22. Mai 2011, Vorlage 
Nr. 0021/2011) vertagt werden könne, er aber gerne den Antrag zu 
Tagesordnungspunkt 25 (Resolution zu Kosten der Unterkunft: „Stopp des 
Rechtsbruchs bei Arbeitslosengeld II“; hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 22. Mai 
2011, Vorlage Nr. 0022/2011) heute begründen möchte. Er stellt zudem den 
Geschäftsordnungsantrag, bis 23.00 Uhr zu tagen und dann die 
Amtseinführung und Verpflichtung (Tagesordnungspunkt 32) 
durchzuführen, damit die Gruppe Die Linke bei dieser „Feierstunde“ nicht 
mehr anwesend sein brauche. Den Tagesordnungspunkt 27 (Änderung der 
Geschäftsordnung; hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 21. Mai 2011, Vorlage Nr. 
0027/2011) in der ergänzten Fassung könne man – wie im Ältestenrat und 
im Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss vereinbart - an den Ältestenrat 
überweisen. 
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass es sich bei 
Tagesordnungspunkt 32 nicht um eine „Feierstunde“ handele, sondern 
um einen notwendigen konstitutiven Akt zur Regierungsbildung handele, 
bei dem die gesetzlich vorgeschriebene Amtseinführung und 
Verpflichtung der Kreisbeigeordneten per Handschlag, Urkunden-
Überreichung und Diensteidableistung stattfinde.  
 
Weiter merkt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck an, dass zu dem 
Antrag Gefahrenprävention Giftpflanzen auf Kinderspielplätzen (Vorlage 
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Nr. 0021/2011) eine Empfehlung des Haupt-, Finanz- und 
Rechtsausschuss auf Nichtbefassung vorliegt. Diese Empfehlung werde 
mit dem Antrag in die nächste Sitzungsrunde vertagt.  
 
Fraktionsvorsitzender Horst Nachtigall stellt den 
Geschäftsordnungsantrag, nach dem aktuellen Tagesordnungspunkt alle 
noch offenen Tagesordnungspunkte, sofern sie nicht auf andere Weise 
heute ihre Erledigung gefunden haben, außer dem Tagesordnungspunkt 
32 (Amtseinführung und Verpflichtung von Kreisbeigeordneten) in die nächste 
Sitzungsrunde zu vertagen.  
 
Gruppenvorsitzender Dennis Stephan redet gegen den 
Geschäftsordnungsantrag des Fraktionsvorsitzenden Horst Nachtigall 
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck lässt sodann über den 
Geschäftsordnungsantrag des Fraktionsvorsitzenden Horst Nachtigall 
abstimmen:  
 
Der Kreistag beschließt, die Tagesordnungspunkte 
 

 24 (Gefahrenprävention Giftpflanzen auf Kinderspielplätzen;  
hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 22. Mai 2011, Vorlage Nr. 
0021/2011) mit der Beschlussempfehlung des Haupt-, Finanz und 
Rechtsausschusses (auf Nichtbefassung),  

 
 25 (Resolution zu Kosten der Unterkunft: „Stopp des Rechtsbruchs bei  

Arbeitslosengeld II“; hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 22. Mai 
2011, Vorlage Nr. 0022/2011),  

 
 30 (Neuordnung des Reinigungs- und Hausmeisterdienstes; hier:  

gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und FW vom 26. Mai 2011, Vorlage Nr. 0034/2011) und  

 
 31 (Mitteilungen) 

 
 

auf die Tagesordnung der nächsten Kreistagssitzung zu vertagen  
 

 und den Tagesordnungspunkt 27 (Änderung der 
Geschäftsordnung; hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 21. Mai 2011, 
Vorlage Nr. 0027/2011) in der ergänzten Fassung mit dem 
Wortlaut  

 
„Der Kreistag möge folgende Änderung der Geschäftsordnung 
beschließen: 
 
In § 55 (Tonbandaufnahme) ist ein Absatz (6) zu ergänzen: 
 

‚Die Tonbandaufnahmen werden umgehend und nach 
Tagesordnungspunkten sortiert der Öffentlichkeit über 
das Internet zugänglich gemacht.’ 

 
Als § 55 a wird ergänzt: 
 

‚Die Sitzungen des Kreistages werden mit (Video)kamera 
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dokumentiert und schnellstmöglich, nach Möglichkeit live 
der Bevölkerung über das Internet zugänglich gemacht.’ 

 
und folgenden Ergänzungen der Gruppe Die Linke vom 16. Juni 2011:  

 
§ 31 
Streichung von Satz 4. 
 
In Satz 5 Streichung von „fraktionslose“. 
 
§ 37 
Abs. 3 „Auf Antrag einer Fraktion ...“ wird eingesetzt „Auf Antrag 
einer/s Abgeordneten“ 
 
§ 51 
Abs. 1 
Der erste Satz ist zu streichen. 
Der zweite Satz ist zu streichen. 
In Satz 3 ist das Wort „räumen“ zu ersetzen durch „ver“. 
Neu. Satz 2 soll lauten: „Ansonsten gilt das Hausrecht.“ 

 
– wie im Ältestenrat und im Haupt-, Finanz- und Rechtsausschuss 
vereinbart – an den Ältestenrat überweisen. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen von 
SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FW, gegen die Stimmen der Gruppen von FDP, 
Die Linke und Piratenpartei sowie des Kreistagsabgeordneten Hamel.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass heute nur noch 
der aktuelle Tagesordnungspunkt 23 und anschließend der 
Tagesordnungspunkt 32 (Amtseinführung und Verpflichtung von 
Kreisbeigeordneten) behandelt werden, und setzt die Beratung des 
Tagesordnungspunktes 32 fort.  
 
An der weiteren Aussprache beteiligt sich Fraktionsvorsitzender Horst 
Nachtigall, der Zwischenfragen der Kreistagsabgeordneten Dr. Sven 
Simon und Harald Scherer beantwortet, und der FDP vorschlägt, ihren 
Initiativantrag in einen Prüfantrag umzuformulieren. 
 
Kreistagsabgeordnete Karin Bouffier-Pfeffer merkt in einer Zwischenfrage 
an den Fraktionsvorsitzenden Horst Nachtigall an, das dessen 
Bezeichnung „Lümmel“ zum Kreistagsabgeordneten Dr. Sven Simon 
nicht in Ordnung sei.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck bezeichnet diesen Begriff als 
„hart an der Grenze der parlamentarischen Umgangsform“ und teilt mit, 
dass er diese Bewertung auch ohne Hinweis nach Schluss des 
Redebeitrages des Fraktionsvorsitzenden Horst Nachtigall vorgenommen 
hätte.  
 
An der weiteren Aussprache beteiligt sich Kreistagsabgeordneter Dr. 
Sven Simon, der Zwischenfragen der Kreistagsabgeordneten Dietlind 
Grabe-Bolz und des Fraktionsvorsitzenden Horst Nachtigall beantwortet. 
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt um 22.30 Uhr fest, dass ab 
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sofort nur noch eine verkürzte Aussprache (höchstens 3 Minuten pro 
Fraktion und Gruppe) gemäß § 8 Abs. 4 der Kreistagsgeschäftsordnung 
möglich ist.  
 
An der weiteren Aussprache beteiligen sich Gruppenvorsitzender Dennis 
Stephan, der eine Zwischenfrage des Kreistagsabgeordneten Dr. Sven 
Simon beantwortet, Kreistagsabgeordnete Hiltrud Hofmann, die ebenfalls 
eine Zwischenfrage des Kreistagsabgeordneten Dr. Sven Simon 
beantwortet, Kreistagsabgeordneter Matthias Tampe-Haverkock und 
Fraktionsvorsitzender Dr. Ulrich Lenz.  
 
Auf die Nachfrage des Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck, ob die 
FDP-Gruppe die Anregung des Fraktionsvorsitzenden Horst Nachtigall 
(hinsichtlich Umformulierung zum Prüfantrag) übernimmt, teilt 
Gruppenvorsitzender Andreas Becker mit, dass die FDP-Gruppe ihren 
Antrag nicht umformulieren werde.  
 
Fraktionsvorsitzender Horst Nachtigall erklärt, seine Anregung nicht als 
förmlichen Änderungsantrag einzubringen.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck beantragt gemäß § 8 Absatz 2 
der Kreistagsgeschäftsordnung, die Sitzungsdauer des Kreistages bis 
nach Abschluss des Tagesordnungspunktes 32 (Amtseinführung und 
Verpflichtung von Kreisbeigeordneten) zu verlängern. Da niemand gegen 
diesen Geschäftsordnungsantrag redet, werde er so verfahren.  
 
Sodann erläutert Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck das 
Abstimmungsverfahren. Er betrachte den heute vorgelegten 
gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen 
und FW mit dem Resolutionstext als weiteren Initiativantrag. Zunächst 
müsse über die Initiativanträge abgestimmt werden. Liegen mehrere 
Initiativanträge vor, entscheide der Posteingang über die 
Abstimmungsreihenfolge. Daraus ergebe sich folgende 
Abstimmungsreihenfolge: 
 
1. Initiativantrag der FDP-Gruppe vom 16. Juni 2011 (Eingang: 16. Juni 

2011) bezüglich Rechtsmittel gegen die Verfügung des 
Regierungspräsidiums Gießen vom 17. Mai 2011 

 
2. Gemeinsamer Initiativantrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 

90/Die Grünen und FW vom 20. Juni 2011 (Eingang: 20. Juni 2011) als 
Resolution 

 
3. Übernommener Hauptantrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 

90/Die Grünen und FW vom 16. Juni 2011 bezüglich 
Beitrittsbeschluss zur Genehmigungsverfügung des 
Regierungspräsidiums vom 17. Mai 2011 zur Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 (Vorlage Nr. 0018/2011), 
zu dem namentliche Abstimmung beantragt wurde.  

 
Kreistagsabgeordnete Andrea Kaup beantragt zur Geschäftsordnung, die 
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Reihenfolge der Abstimmung zu ändern und  
 zuerst über den Initiativantrag der FDP-Gruppe,  
 dann über den Hauptantrag  
 und dann über die Resolution  

abstimmen zu lassen.  
 
Kreistagsabgeordneter Peter Pilger redet förmlich gegen diesen 
Geschäftsordnungsantrag. 
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck lässt über den 
Geschäftsordnungsantrag der Kreistagsabgeordneten Andrea Kaup 
abstimmen:  
 
Der Kreistag lehnt den Geschäftsordnungsantrag der 
Kreistagsabgeordneten Andrea Kaup, die Reihenfolge der 
Abstimmung zu ändern (zuerst über den Initiativantrag der FDP-Gruppe, 
dann über den Hauptantrag und dann über die Resolution), ab.  
 
Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Gruppen von FDP, 
Die Linke und Piratenpartei, gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, CDU, 
Bündnis 90/Die Grünen und FW, bei Stimmenthaltung des Kreistagsabgeordneten 
Hamel. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Sven Simon kritisiert, dass seines Erachtens 
die Geschäftsordnung nicht richtig ausgelegt worden sei.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass er die 
Geschäftsordnung hinsichtlich der Abstimmungsreihenfolge gemäß § 57 
der Kreistagsgeschäftsordnung zum einen für diesen Einzelfall ausgelegt 
und zum anderen einen davon abweichenden Geschäftsordnungsantrag 
vom Kreistag habe entscheiden lassen.  
Sodann lässt er zunächst über den Initiativantrag der FDP-Gruppe 
abstimmen, wobei er während der Abstimmung keine Wort- und 
Geschäftsordnungsmeldungen der Kreistagsabgeordneten Andrea Kaup 
und Dr. Sven Simon mehr zulässt: 
 
Der Kreistag lehnt Initiativantrag der FDP-Gruppe vom 16. Juni 2011 
bezüglich Rechtsmittel gegen die Verfügung des 
Regierungspräsidiums Gießen vom 17. Mai 2011 mit dem Wortlaut:  
 

„Der Kreistag möge beschließen: 
Der Kreisausschuss wird beauftragt, Rechtsmittel gegen die 
Verfügung des Regierungspräsidiums Gießen vom 17. Mai 2011 
einzulegen. Ziel des Rechtsmittels soll die Aufhebung der 
Bedingung sein, den Hebesatz der Kreisumlage bereits für das 
Haushaltsjahr 2011 anzuheben.“ 

 
ab.  
 
Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich mit den Stimmen der CDU-Fraktion sowie 
den Gruppen von FDP, Die Linke, Piratenpartei und des Kreistagsabgeordneten Hamel, 
gegen die Stimmen der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW.  
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Sodann lässt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck über den 
gemeinsamen Initiativantrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen und FW vom 20. Juni 2011 (Resolution) abstimmen: 
 
Der Kreistag des Landkreises Gießen beschließt folgende  

 
Resolution:  

 
1. Die Auflage des Regierungspräsidenten, die Kreisumlage zu 

erhöhen, ist vernunftwidrig. Eine Konsolidierung der 
Kreisfinanzen auf dem Rücken der ebenfalls defizitären 
Kommunen ist nicht möglich, ungerecht und überschreitet 
für die Kommunen endgültig die Schmerzgrenze.  

 
2. Während der ländliche Raum strukturell unterfinanziert ist, 

geben Land und Bund seit Jahren zu wenig vom 
Steueraufkommen an Gemeinden und Kreise ab und treiben 
diese in eine ausweglose Schuldenfalle.  

 
3. Auf Vorschlag  der Landesregierung hat der Landtag 

mehrheitlich wieder eine massive Kürzung der Mittel im 
kommunalen Finanzausgleich beschlossen. Diese Kürzung 
hat die Finanzlage vieler Städte, Gemeinden und Kreise so 
dramatisch verschärft, dass es keine Entfaltungsmöglichkeit 
mehr gibt. Um seine gesetzlichen Verpflichtungen erfüllen zu 
können, wird der Landkreis in die Überschuldung getrieben. 
Weil die Erhöhung der Kreisumlage das Defizit beim Kreis 
nicht im Ansatz ausgleichen kann und stattdessen die 
Einsparungen bei den Kommunen paradox werden lässt, ist 
sie falsch! 

 
4. In dieser Kulisse gleichen die erneuten Kürzungen des 

Kommunalen Finanzausgleiches und in deren Folge die 
Haushaltsverfügung der nachgeordneten Landesbehörde 
einem Schildbürgerstreich: Nachdem die Mittel auf 
Landesebene gekürzt wurden, werden jetzt der Kreis und die 
Kommunen durch die Erhöhung des Hebesatzes der 
Kreisumlage gegeneinander ausgespielt. Dies ist eine 
perfide Zangenbewegung, die niemandem nutzt und allen 
schadet. 

 
5. Die Bürgermeister des Landkreises Gießen haben zu Recht 

die Ablehnung der Erhöhung der Kreisumlage gefordert. Der 
Kreistag stellt sich hinter dieses Verlangen und fordert die 
Landesregierung auf, ihrer verfassungsrechtlichen 
Verantwortung zur angemessenen Finanzausstattung 
nachzukommen. Dies bedeutet in einem ersten Schritt die 
Rücknahme der Kürzungen im KFA, in einem zweiten Schritt 
die Verstärkung der Mittel auf das Niveau einer 
auskömmlichen Finanzausstattung.  
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6. Bei der nur widerwilligen Zustimmung zur auferlegten und 
nicht durch Sparmaßnahmen kompensierbaren Erhöhung 
der Kreisumlage ist es für die Abgeordneten wichtigstes 
Ziel, die Handlungsfähigkeit des Kreises zu sichern, um 
Nachteile für die Kommunen und die Menschen der Region 
zu vermeiden. Nur deshalb stimmt der Kreistag mit 
äußersten Bedenken der  geforderten Erhöhung zu. Er beugt 
sich angesichts der Kürzungen im kommunalen 
Finanzausgleich der offensichtlich kontraproduktiven 
Verfügung nur vorläufig, weil anders derzeit kein Haushalt 
2011 genehmigt werden kann. Dies ist angesichts der vor 
dem Landkreis derzeit liegenden Aufgaben nicht 
verantwortbar. 

 
7. Unabhängig von dem vom Kreistag gefällten Beschluss wird 

gegenüber dem  Regierungspräsidenten beantragt, die 
Erhöhung der Kreisumlage wegen der genannten 
nachvollziehbaren Gründe zu überdenken und 
zurückzunehmen. Letztendlich im Interesse aller Menschen 
in unserer Region. 

 
8. Der Kreistag des Landkreises Gießen wird den Hebesatz für 

die Kreisumlage nur für das Haushaltsjahr 2011 auf dem 
Niveau akzeptieren, wie es jetzt vom Regierungspräsidenten 
angeordnet wurde. Für das Haushaltsjahr 2012 wird der 
Kreisausschuss aufgefordert, wieder den bisherigen, 
ebenfalls zu hohen Kreisumlagenhebesatz von 56,5 % incl. 
Schulumlage wie im Jahr 2010 erneut anzusetzen.  

 
9. Beim Land muss sich Grundsätzliches zu Gunsten des 

ländlichen Raums ändern. Die Haushaltsauflage des 
Regierungspräsidenten ist der hilflose Versuch, namens der 
Landesregierung die kommunale Finanzsituation zu 
ignorieren. Die Landesregierung kommt ihrem 
verfassungsrechtlichen Auftrag zur angemessenen 
Finanzausstattung der Städte, Gemeinden und Kreisen in 
Hessen nicht nach. Wir fordern eine grundsätzliche 
Verbesserung der Situation zur Gewährleistung gleicher 
Lebensverhältnisse im ländlichen Raum. 

 
Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei Zustimmung durch die Fraktionen von 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW sowie die Gruppe Die Linke und den 
Kreistagsabgeordneten Hamel, gegen die Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP-
Gruppe, bei Stimmenthaltung der Gruppe Piratenpartei.  
 
Sodann lässt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck namentlich über 
den Hauptantrag abstimmen:  
 
Der Kreistag beschließt:  
 
Der Kreistag nimmt die Begleitverfügung des 
Regierungspräsidiums Gießen zur Haushaltsgenehmigung vom 17. 
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Mai 2011 gemäß § 29 Abs. 3 HKO zur Kenntnis und beschließt zur 
Erfüllung der damit verbundenen Bedingung (Beitrittsbeschluss) - 
in Abänderung des Beschlusses vom 21. Februar 2011 - erneut die 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 in der als Anlage 15 
beigefügten Fassung. 
 
Die Beschlussfassung erfolgt mehrheitlich bei 47 Ja-Stimmen und 30 Gegenstimmen 
mit folgendem Einzelergebnis der namentlichen Abstimmung:  
 

Name Fraktion/Gruppe: Ja Nein Bemerkung 
Reinhard Hamel fraktionslos für Linkes Bündnis  x  
Arne Koch Piratenpartei  x  
Matthias Tampe-Haverkock Piratenpartei  x  
Christiane Plonka Die Linke  x  
Dennis Stephan Die Linke  x  
Andreas Becker FDP  x  
Andrea Kaup FDP  x  
Harald Scherer FDP  x  
Kurt Hillgärtner  FW x   
Frank Ide  FW x   
Marcus Leopold FW x   
Oliver Meermann FW x   
Erhard Reinl FW x   
Günther Semmler FW x   
Anne Sussmann FW x   
Rainer Wengorsch FW x   
Claudia Zecher FW x   
Hubert Blöhs-Michaelis Bündnis 90/Die Grünen x   
Britta Eichelmann Bündnis 90/Die Grünen x   
Heike Habermann Bündnis 90/Die Grünen x   
Hiltrud Hofmann Bündnis 90/Die Grünen x   
Bernd Kaufmann Bündnis 90/Die Grünen x   
Eva Kohlhaussen Bündnis 90/Die Grünen x   
Matthias Knoche Bündnis 90/Die Grünen x   
Geronimo Sanchez Miguel Bündnis 90/Die Grünen x   
Dr. Christiane Schmahl Bündnis 90/Die Grünen x   
Manfred Schönewolf Bündnis 90/Die Grünen x   
Gerda Weigel-Greilich Bündnis 90/Die Grünen x   
Ewa Wenig Bündnis 90/Die Grünen x   
Alexander Wright Bündnis 90/Die Grünen x   
Ingrid Albert CDU  x  
Ernst-Jürgen Bernbeck CDU  x  
Karin Bouffier-Pfeffer CDU  x  
Mathias Fritz CDU  x  
Christel Gontrum CDU  x  
Ursula Häuser CDU  x  
Dr. Peter Hahn CDU  x  
Martin Hanika CDU  x  
Heinz-Peter Haumann CDU  x  
Isabel de Jesus Domicke CDU  x  
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Matthias Klose CDU  x  
Karl Kräter CDU  x  
Hans Langecker CDU  x  
Dr. Ulrich Lenz CDU  x  
Franziska Lodde CDU  x  
Klaus-Peter Möller CDU  x  
Maren Müller-Erichsen CDU  x  
Dr. Gerhard Noeske CDU  x  
Birgit Otto CDU  x  
Manfred Paul CDU    bereits abwesend 

Thomas Rausch CDU   bereits abwesend

Dr. Sven Simon CDU  x  
Claus Spandau CDU  x  
Lars Burkhard Steinz CDU  x  
Stefan Bechthold SPD x   
Hans-Jürgen Becker SPD x   
Annette Bergen-Krause SPD x   
Thomas Brunner SPD x   
Klaus Döring SPD x   
Karl-Heinz Funck SPD x   
Klaus-Dieter Gimbel SPD x   
Dietlind Grabe-Bolz SPD x   
Dirk Haas SPD x   
Anette Henkel SPD x   
Elke Högy SPD x   
Dr. Robert Horn SPD    fehlt entschuldigt 

Matthias Körner SPD x   
Elisabeth Langwasser SPD x   
Nadeschda Laudenschleger SPD x   
Christa Launspach SPD x   
Roswitha Lorenz SPD x   
Silva Lübbers SPD x   
Horst Nachtigall SPD x   
Peter Pilger SPD x   
Karl-Heinz Schäfer SPD x   
Thorsten Schäfer-Gümbel SPD    fehlt entschuldigt 

Gerhard Schmidt SPD x   
Dr. Gernot Seyfert SPD x   
Norman Speier SPD x   
Peter Welsch SPD x   
Gülsenem Yilmaz SPD x   
Summe: 81 KT-Abg. aufgerufen 47 30 4 abwesend  
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24. Gefahrenprävention Giftpflanzen auf Kinderspielplätzen; 

hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 22. Mai 2011  
(Vorlage Nr. 0021/2011) 

  
 vertagt 
 
  
25. Resolution zu Kosten der Unterkunft: "Stopp des Rechtsbruchs bei 

Arbeitslosengeld II"; 
hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 22. Mai 2011  

(Vorlage Nr. 0022/2011) 
  
 vertagt  
 
 
  
27. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages; 

hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 21. Mai 2011  
(Vorlage Nr. 0027/2011) 

  
 Überwiesen in erweiterter Fassung an Ältestenrat.  
 
 
  
30. Neuordnung des Reinigungs- und Hausmeisterdienstes; 

hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/ 
Die Grünen und FW vom 26. Mai 2011 (Vorlage Nr. 0034/2011) 

  
 vertagt  
 
 
  
31. Mitteilungen  
  
 vertagt 
 
 
  
32. Amtseinführung und Verpflichtung von Kreisbeigeordneten  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck erinnert an seine Bemerkungen 

zu Sitzungsbeginn und zieht zunächst den Unterpunkt 32.2 (Amtseinführung 
und Verpflichtung der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten) vor.  
 
Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck fragt nach, ob alle in der 
heutigen Sitzung gewählten Kreisbeigeordneten, die bis jetzt 
Kreistagsabgeordnete waren, ihr Kreistagsmandat in schriftlicher Form 
niedergelegt haben, denn nach § 36 Abs. 2 HKO dürfen die Mitglieder 
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des Kreisausschusses nicht gleichzeitig Mitglieder des Kreistages sein.  
 

Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck stellt fest, dass die 
Kreistagsabgeordnete Dr. Christiane Schmahl, Silva Lübbers,  Dr. Gernot 
Seyfert, Dirk Haas, Eva Kohlhaussen und Oliver Meermann schriftlich ihr 
Kreistagsmandat mit sofortiger Wirkung niedergelegt haben. Der 
Wahlleiter wird gebeten, die entsprechenden Nachrückverfahren 
einzuleiten.  

 
Weiter fragt Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck nach, ob von den 
gewählten Kreisbeigeordneten gemäß § 39 Abs. 2 Nr. 4 HKO niemand 
gleichzeitig Mitglied des Gemeindevorstandes einer kreisangehörigen 
Gemeinde oder des Magistrates einer kreisangehörigen Stadt ist. Er stellt 
fest, dass keine/r der Betroffenen dies anzeigt.  

 
 
 
 
 
  
32.2. Amtseinführung und Verpflichtung der ehrenamtlichen 

Kreisbeigeordneten  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck führt die gewählten künftigen 

ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten: 
 

Herr Heinz Deibel 
Frau Silva Lübbers 
Herr Dr. Gernot Seyfert 
Herr Dirk Haas 
Herr Johann Gottfried Hecker 
Herr Jan-Eric Walb 
Herr Rainer Schwarz 
Frau Karin Losert 
Herr Dr. Klaus Becker 
Frau Eva Kohlhaussen 
Herr Gottfried Schneider 
Herr Oliver Meermann 

 
gemäß § 40 Abs. 1 HKO in das Amt als ehrenamtliche Kreisbeigeordnete 
des Landkreises Gießen ein und verpflichtet sie per Handschlag auf eine 
gewissenhafte Erfüllung ihrer Aufgaben mit folgenden Worten:  
 

„Ich führe Sie hiermit in das Ihnen übertragene Amt der ehrenamtlichen 
Kreisbeigeordneten des Landkreises Gießen ein und verpflichte sie 
zugleich durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung der 
Aufgaben.“ 

 
Sodann überreicht Landrätin Anita Schneider den gewählten 
ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten die Ernennungsurkunden für dieses 
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Amt unter Berufung in das Beamtenverhältnis als Ehrenbeamte auf die 
Dauer der Wahlzeit des am 27. März 2011 gewählten Kreistages und mit 
Wirkung vom 21. Juni 2011.  

 
Hiernach legen die künftigen ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten Heinz 
Deibel, Silva Lübbers, Dr. Gernot Seyfert, Dirk Haas, Johann Gottfried 
Hecker, Jan-Eric Walb, Rainer Schwarz, Karin Losert, Dr. Klaus Becker, 
Eva Kohlhaussen, Gottfried Schneider und Oliver Meermann vor dem 
Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck den Diensteid nach § 72 Hess. 
Beamtengesetz  
 

„Ich schwöre, dass ich das Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland und die Verfassung des Landes Hessen sowie alle in 
Hessen geltenden Gesetze wahren und meine Pflichten gewissenhaft 
und unparteiisch erfüllen werden, so wahr mir Gott helfe.“ 

 
ab, wobei die Kreisbeigeordneten Silva Lübbers,  Dr. Gernot Seyfert und 
Dr. Klaus Becker gemäß § 72 Abs. 2 Hessisches Beamtengesetz die 
religiöse Beteuerung „so wahr mir Gott helfe“ weglassen.  

 
 
  
32.1. Amtseinführung und Verpflichtung der/des neuen hauptamtlichen 

Kreisbeigeordneten  
  
 Kreistagsvorsitzender Karl-Heinz Funck führt die künftige hauptamtliche 

Kreisbeigeordneten Dr. Christiane Schmahl  förmlich gemäß § 40 Abs. 1 
HKO per Handschlag in das Amt ein und verpflichtet sie auf eine 
gewissenhafte Erfüllung seiner Aufgaben mit folgenden Worten:  

 
„Ich führe Sie hiermit in das Ihnen übertragene Amt der hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten des Landkreises Gießen ein und verpflichte sie 
zugleich durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung der 
Aufgaben.“ 

 
Landrätin Anita Schneider verliest den Text der Ernennungsurkunde 
(Ernennung mit Wirkung zum 21. Juni 2011 unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Zeit zur hauptamtlichen Kreisbeigeordneten mit einer Amtszeit von 6 Jahren gemäß 
§ 37a Abs. 2 HKO) und überreicht diese an die gewählte künftige 
hauptamtliche Kreisbeigeordnete Dr. Christiane Schmahl. 
 
Sodann leistet die künftige hauptamtliche Kreisbeigeordnete Dr. 
Christiane Schmahl vor dem Kreistagsvorsitzenden Karl-Heinz Funck 
folgenden Diensteid gemäß § 72 Hessisches Beamtengesetz: 
 

„Ich schwöre, dass ich das Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland und die Verfassung des Landes Hessen sowie alle in 
Hessen geltenden Gesetze wahren und meine Pflichten gewissenhaft 
und unparteiisch erfüllen werden, so wahr mir Gott helfe.“ 

 
Die künftige hauptamtliche Kreisbeigeordnete Dr. Christiane Schmahl 
bedankt sich für das in sie gesetzte Vertrauen. 
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Anlage 1 zur Niederschrift über die Sitzung des Kreistages am 20. Juni 2011  
 

Tagesordnung der 2. Sitzung des Kreistages am 20. Juni 2011 
  
   Sitzungsteil A 
  
1. Eröffnung und Begrüßung 
  
2. Feststellung der Tagesordnung 
  
3. Fragestunde 
  
4. 2. Abberufung des hauptamtlichen Kreisbeigeordneten gemäß § 49 HKO; 

hier: gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom  
19. April 2011 
Vorlage: 1090/2011 

  
5. Wahl eines/einer hauptamtlichen Kreisbeigeordneten 
  
6. Wahl der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 
  
7. Wahl der Mitglieder und deren Stellvertreter/innen für die 

Regionalversammlung der  Planungsregion Mittelhessen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1. April 2011 
Vorlage: 913/2011 

  
8. Wahl der Vertreter/innen des Landkreises Gießen sowie deren 

Stellvertreter/innen in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
„Oberhessische Versorgungsbetriebe" (ZOV); 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 14. April 2011 
Vorlage: 914/2010 

  
16. Besetzung des Verwaltungsrates der ZAUG-Recycling GmbH; 

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 10. Mai 2011 
Vorlage: 0002/2011 

  
9. Wahl eines Vertreters/einer Vertreterin und dessen/deren Stellvertreter/in 

des Landkreises Gießen für die Verbandsversammlung der ekom21 - 
KGRZ Hessen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 14. März 2011 
Vorlage: 912/2010 

  
10. Wahl der Vertreterin/des Vertreters und der Stellvertreterin/des 

Stellvertreters des Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung und 
im Verbandsvorstand des Zweckverbandes Mittelhessische Wasserwerke; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 22. März 2011 
Vorlage: 922/2010 

  
11. Wahl der Beisitzerinnen und Beisitzer im Anhörungsausschuss; 

hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1. April 2011 
Vorlage: 935/2010 
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12. Aufstellung von Vorschlagslisten für die Wahl von ehrenamtlichen 
Verwaltungsrichter/innen 

  
12.1. Aufstellung einer Vorschlagsliste für die Wahl der ehrenamtlichen 

Richter/innen beim Verwaltungsgerichtshof in Kassel; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 1. April 2011 
Vorlage: 1062/2011 

  
12.2. Vorschlagsliste des Landkreises Gießen für die Wahl der ehrenamtlichen 

Richterinnen und Richter beim Verwaltungsgericht Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. April 2011 
Vorlage: 1086/2011 

  
13. Wahl der Vertreter/innen sowie deren Stellvertreter/innen des Landkreises 

Gießen in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Naturpark 
Hoher Vogelsberg"; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Mai 2011 
Vorlage: 915/2010 

  
14. Wahl einer Vertreterin/eines Vertreters des Landkreises Gießen in der 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Naturpark Hochtaunus" 
sowie deren/dessen Stellvertreters/in; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Mai 2011 
Vorlage: 917/2010 

  
15. Wahl der Vertreterin/des Vertreters sowie der Stellvertreterin/des 

Stellvertreters des Landkreises Gießen in der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 9. Mai 2011 
Vorlage: 928/2010 

  
17. Kenntnisnahme über die über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 

Auszahlungen des Haushaltsjahres 2010 gem. § 114 g HGO 
  
   Sitzungsteil B 
  
18. Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und -sicherung für 

Kindertageseinrichtungen im Landkreis Gießen (Qualitätsrichtlinie); 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 27. April 2011 
Vorlage: 1098/2011 

  
19. Grundsatzbeschluss über die Verwertung einer Teilfläche des 

Grundstückes Lahnstraße 201, 35398 Gießen; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 29. April 2011 
Vorlage: 1103/2011 

  
20. Kauf des Geschäftsanteils von Horst Kreiling bzw. der Firma Ludwig 

Kreiling Entsorgungs-Systeme Container-Transportgesellschaft mbH & Co. 
KG an der Firma ZR Holzrecycling GmbH durch die Firma ZAUG 
Recycling GmbH; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. Mai 2011 
Vorlage: 1093/2011 
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21. Richtlinie zur Förderung von Investitionen im Rahmen des 

Investitionsprogrammes „Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008-2013; - 
Ausbauplanung 2012; 
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 17. Mai 2011 
Vorlage: 1107/2011 

  
22. überwiesen 
  
26. Bildung weiterer Kreistagsausschüsse; 

hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 
24. Mai 2011 
Vorlage: 0023/2011 

  
28. Berichtsantrag zu Erneuerbaren Energien; 

hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 24. Mai 2011 
Vorlage: 0033/2011 

  
29. Einrichtung eines Seniorenbeirates; 

hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 
 25. Mai 2011 
Vorlage: 0028/2011 

  
   Sitzungsteil C 
  
23. Genehmigung des Kreishaushaltes 2011 durch die Aufsichtsbehörde; 

hier: Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW vom 
16. Juni 2011  
Vorlage: 0018/2011 

  
24. vertagt 
  
25. vertagt 
  
27. überwiesen 
  
30. vertagt 
  
31. vertagt 
  
32. Amtseinführung und Verpflichtung von Kreisbeigeordneten 
  

32.2. Amtseinführung und Verpflichtung der ehrenamtlichen Kreisbeigeordneten 
  

32.1. Amtseinführung und Verpflichtung der/des neuen hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten 

 



Anlage 2 zur Niederschrift über die Sitzung des Kreistages am 20. Juni 2011

2. Sitzung des Kreistages am 20. Juni 2011
- Beschlussempfehlungen des Haupt-, Finanz- und

Rechtsausschusses -

Zu TOP 18
(Vorlage Nr. 1098/2011):

Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung und
-sicherung für Kindertageseinrichtungen im
Landkreis Gießen (Qualitätsrichtlinie) 

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:

Ausschussvorsitzender Mathias Klose macht darauf
auf-merksam, dass in Ziffer 5 das Inkrafttreten dieser
Richtlinie zum „1. März 2011“ vorgesehen sei. Dies
müsse bis zur Kreistagssitzung entsprechend korrigiert
werden.

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 19
(Vorlage Nr. 1103/2011):

Grundsatzbeschluss über die Verwertung einer
Teilfläche des Grundstückes Lahnstraße 201,
35398 Gießen

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:               keine

Ausschussvorsitzender Mathias Klose bittet darum, bis
zur Kreistagssitzung am Montag die Fläche des
Grundstückes zu beziffern.

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 20
(Vorlage Nr. 1093/2011):

Kauf eines Geschäftsanteils an der Firma ZR
Holzrecycling GmbH durch die Firma ZAUG
Recycling GmbH

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:               keine

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)



Zu TOP 21
(Vorlage Nr. 1107/2011):

Richtlinie zur Förderung von Investitionen im
Rahmen des Investitionsprogrammes
"Kinderbetreuungsfinanzierung" 2008-2013; -
Ausbauplanung 2012

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:               keine

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 22
(Vorlage Nr. 0026/2011):

Ehemalige Mitglieder der NSDAP im Gießener
Kreistag

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler beantragt,
diesen Antrag in den zuständigen künftigen
Sozialausschuss zu überweisen.

Abstimmung über den
Geschäftsordnungsan
trag:

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 23
(Vorlage Nr. 0018/2011):

Genehmigung des Kreishaushaltes 2011 durch
die Aufsichtsbehörde

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler erklärt die
Vorlage 0018/2011 zum gemeinsamen Antrag der
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FW
 (Anlage 1).

Gruppenvorsitzender Andreas Becker stellt für die
FDP-Gruppe folgenden Initiativantrag (Anlage 2):

„Der Kreistag möge beschließen:
Der Kreisausschuss wird beauftragt, Rechtsmittel gegen
die Verfügung des Regierungspräsidiums Gießen vom
17. Mai 2011 einzulegen. Ziel des Rechtsmittels soll die
Aufhebung der Bedingung sein, den Hebesatz der
Kreisumlage bereits für das Haushaltsjahr 2011
anzuheben.“

Abstimmung über den
gemeinsamen Antrag
der Fraktionen von
SPD, Bündnis 90/Die
Grünen und FW
(Vorlage 0018/2011):

Zustimmung (mehrheitlich
bei Zustimmung der
Fraktionen von SPD, Bündnis
90/Die Grünen und FW und
Gegenstimmen der
CDU-Fraktion)



Abstimmung über den
Initiativantrag der FDP
Gruppe:

Ablehnung (mehrheitlich
bei Zustimmung der
CDU-Fraktion und Ablehnung
durch die Fraktionen von
SPD, Bündnis 90/Die Grünen
und FW)

Zu TOP 24
(Vorlage Nr. 0021/2011:

Gefahrenprävention Giftpflanzen auf
Kinderspielplätzen

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:
Gruppenvorsitzender Dennis Stephan ändert den Antrag
in Ziffer 1. dahingehend, dass „der Landkreis Gießen auf
seine kreisangehörigen Städte und Gemeinden einwirkt,
dass alle Kinderspielplätze … “

Kreistagsabgeordneter Dr. Sven Simon stellt den
Geschäftsordnungsantrag auf Nichtbefassung mangels
Zuständigkeit.

Abstimmung über den
Geschäftsordnungsan
trag:

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 25
(Vorlage Nr. 0022/2011):

Resolution zu Kosten der Unterkunft: "Stopp des
Rechtsbruchs bei Arbeitslosengeld II"

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler stellt den
Geschäftsordnungsantrag auf Überweisung des
Antrages in den zuständigen künftigen Sozialausschuss.

Gruppenvorsitzender Dennis Stephan erklärt, hiermit
nicht einverstanden zu sein.

Abstimmung über den
Geschäftsordnungsan
trag des
Fraktionsvorsitzenden
Günther Semmler:

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 26
(Vorlage Nr. 0023/2011):

Bildung weiterer Kreistagsausschüsse

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:               keine



Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 27
(Vorlage Nr. 0027/2011):

Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:
Fraktionsvorsitzender Günther Semmler stellt den
Geschäftsordnungsantrag, den Antrag an den Ältestenrat
zu überweisen.
(nachgereichte Ergänzungen der Gruppe Die Linke
Anlage 3)

Abstimmung über den
Geschäftsordnungsan
trag: 

Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 29
(Vorlage Nr. 0028/2011):

Einrichtung eines Seniorenbeirates

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:               keine

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig)

Zu TOP 30
(Vorlage Nr. 0034/2011):

Neuordnung des Reinigungs- und
Hausmeisterdienstes

Haupt-, Finanz- und              
Rechtsausschuss:

Änderungsanträge:               keine

Abstimmung: Zustimmung (einstimmig
bei Stimmenthaltung der
CDU-Fraktion)

Anlage 4: 
Dringlichkeitsantrag der Gruppe Die Linke auf Einrichtung eines Akteneinsichtsausschusses
zur Situation des Jobcenters Gießen (Vorlage 0068/2011).
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